auf die Gefahr hin, bei den proteſtantiſchen 
en Nation Unzu⸗ 


gen 
„Schiedsrichter über die kaiſerliche Politik wer- 


Ur. 146. — 1903. 
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Abonnements⸗Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten 
wir, das Abonnement auf unſere Zeitung 
recht bald erneuern zu wollen, damit ihnen 
dieſelbe ohne Unterbrechung zugeht. 

Auch fernerhin wird es unſer ſtetes Be⸗ 
ſtreben ſein, unſeren Leſern über die politiſchen 
Tages⸗Ereigniſſe eingehend zu berichten; eine 
beſondere Sorgfalt ſoll auf die lokalen und 

provinziellen Ereigniſſe gerichtet werden und 
über Theater und Kunſt werden wir wie 
bisher in unparteiiſcher Weiſe berichten. Für 
ein hochintereſſantes Feuilleton iſt für die 
nächſte Zeit Sorge getragen. 

Der Preis unſerer täglich erſcheinenden 


„Stettiner Zeitung“ 
beträgt in Deutſchland auf allen Poſtanſtalten 
1,10 Mk., auch werden durch die beſtellenden 
Poſtboten die Zeitungsbezugsgelder eingezogen, 
und in Stettin in den Expeditionen viertel⸗ 

jährlich nur 1,05 Mk., monatlich 35 Pf., 
mit Bringerlohn 50 Pf. f 
Unſere Zeitung iſt eine volkstümliche und 
ſehr billige politiſche Zeitung, welche täglich 
in großem Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſchnelle, überaus intereſſante Fülle von 
neuen Nachrichten bringt. Die „Stettiner 
Zeitung“ wird bereits am Abend ausgegeben. 


Die Redaktion. 
VENEN REES ET ro 


vas Ausland und die Wahlen. 


Die deutſchen Reichstagswahlen haben 
zatürlich auch im Auslande eine eingehende 
Beurteilung erfahren und beſonders die eng- 
liſchen und franzöſiſchen Blätter beſchäftigen 
ſich faſt ausnahmslos damit, wobei ganz all ⸗ 
gemein das Anwachſen der ſozialdemokrati⸗ 
ſchen Stimmen hervorgehoben wird. In Eng⸗ 
land, wo man den wahlpolitiſchen Fragen 
ſtets ein großes Intereſſe entgegenbringt, wird 
beſonders auf die falſche Einteilung der Wahl- 
kreiſe hingewieſen. Die meiſten franzöſiſchen 
Blätter zeigen eine mehr oder weniger aus⸗ 
geſprochene Schadenfreude über die Zunahme 
der ſozialdemokratiſchen Stimmen. Der 


1 
1 


j 


Pariſer „Temps“ u. a. fragt ſich, was Kaiſer 


Wilhelm unternehmen werde, der mehr und 
mehr wie in einen Schraubſtock von zwei 
teien eingeengt werde, die ‚feiner Auff 


ar- 
e e e ee 


ſeien und nach einer Seite Internatio- 
Mlismus, gleichzeitig aber auch tief in der 


Jenfrum und die © ozläldemokratie Der ergibt. 0 z 
„Siecle* urteilt anders: „Namentlich um dem wickelte Protease daß dar un 
wächſenden Einfluß des Sozialismus ein e ugramm in Enaland keineswegs 


Gegengewicht zu ſchaffen, hat Wilhelm II., wie 
man fagen kann, ſich in die Arme des Zen⸗ 
trums und dem Papſte zu Füßen geworfen, 


weidritteln der deutſch 

iedenheit zu erregen.“ Der „Radical“ ver⸗ 

weiſt ebenfalls auf das Zentrum als die 
Stütze des Kaiſers hin, bemerkt jedoch: „Un⸗ 
we Hoffnung jedoch und die Hoffnung aller, 

ie ehrlich liberal geſinnt find, ruht auf der 
tätigen und klugen Aufficht, welche die ſozia⸗ 
liſtiſche Partei ausüben wird. Bei ihrer ſteti⸗ 
rſtarkung kann und wird ſie der wahre 


den.“ Andere Blätter dagegen glauben nicht 
an das künftige „Schiedsrichteramt“ eines 1 
a liberalen Sozialismus, ſondern wün⸗ 
ſchen zwiſchen den Zeilen eine politiſche Kriſis 
infolge von Unternehmungen der Machthaber 
gegen das allgemeine Wahlrecht. So die 
Lanterne“, die im übrigen den Sieg der deut- 
ſchen Republik vorausſieht, während der mon- 
archiſtiſche „Goulois“ ſich freut, daß das 
deutſche Reich, das in den 1870er Jahren durch 
Bismarck in Frankreich die Errichtung der 
Republik gefördert habe, nun ſelbſt von einer 
tepublikaniſchen Partei heimgeſucht werde. 
Die bezeichnendſten Aeußerungen enthält 


. Der Arzt. 


Roman von J. Kaulbach. 
110) > ne verboten.) 
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Während er in ſeinem Ktoupee ſaß und durch 
die verkehrsreichen Straßen fuhr, vorüber an 
den Reihen prunkender Schaufenſter, vorüber 
an dem unaufhörlich hin und herhaſtenden 
werſch e . ſah er gedankenverloren 
durch das Wagenfenſter in das lebensvolle 
Treiben hinein. Und mit der Klarheit ſeines 
Denkens, das ſtets alle verworrenen Empfin⸗ 
dungen beherrſchte, ſagte er ſich, daß ſicherlich 
kein einziger von all dieſen geſchäftig dahin⸗ 
eilenden oder müßig ſchlendernden Menſchen 
höheren und niederen Standes ſeinen Durſt 
nach Erdenglück ſtillen, keinen einzigen 
Tropfen ohne bitteren Beigeſchmack würde ge⸗ 
nießen können. Warum ſollte er denn gerade 
der Bevorzugte ſein? Weil er bis vor kurzem 
in genügſamer Nüchternheit den vollen Becher 
bedürfnislos überſehen hatte? Verlangte er 
deshalb jetzt als ſpäten Lohn den ſüßeſten 
Trank, den jemals das launige Glück einem 
armen Sterblichen geboten hatte? Wie kam 
er zu jo vermeſſenem Glauben? Nein, Mut- 
ter, wenn ich Marion halten will, und mit 
ihr das Glück meines Lebens, dann darf ich 
auch die Bitterkeiten nicht ſcheuen, die ſich in 
dieſes Glück hineinmiſchen. — — — — 


. Fünftes Kapitel. 

Die verwitwete Frau Kapellmeiſter Lauen⸗ 
burg lebte mit ihrer Tochter in behaglichen 
Verhältniſſen. Seitdem ihr Gatte, der ſich 
durch ſeine 
Namen gemacht hatte, vor zwei Jahren geitor- 
ben war, ſchien es, als ob ſich die abgöttiſche 
Liebe der Mutter zu ihrer einzigen Tochter 
noch verdoppelt hätte. Frau Profeſſor San⸗ 
der hatte Recht, wenn ſie ſich mißbilligend 
grenzenloſe Verwöhnung der Braut 


Anzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum 15 , Reklamen 30 9. 


indes . 
Sozialdemokratie, 
Sie ſchreibt: Es 
uns zu ſehen, 


ebenfalls Grund, ſich daran zu freuen, denn 
es kommt zu den ſchon ſehr ſchätzbaren Bürg⸗ 
ſchaften, 
haben, eine neue hinzu. Die deutſche Sozial- 
demokratie iſt ihrem Weſen 
Parteiintereſſe friedlich, 
Ehrgeiz Wilhelms II. wird an ihr ein unüber⸗ 
windliches Hindernis finden. 
und keinen Groſchen“, das iſt die ſtete Antwort 
auf die 
ſchaften für das j 
Sozialisten. ſtimmen bekanntlich für das Heer 
und alle andern Ausgaben der Landesverteidi⸗ 
gung und für die 
wenn ſie aber das deutſche Verhältnis be⸗ 
urteilen, ſo ſagen ſie: Ja, Bauer, das iſt etwas 
anderes und bieten alles auf, um den deut⸗ 
ſchen Michel zu überreden, die Rüſtung abzu⸗ 
legen. In anerkennenswerter Objektivität be⸗ 
urteilt dagegen der „Standard“ die Verhält- 
AU aljo: Die Gefolgſchaft des Herrn Bebel, 
owie 


Liederkompoſition einen bekannten h 


d es war keine Falſchheit oder Ber 
dla, de fe tih, De, Sanders Band drt 


das leitende Blatt der franzöſiſchen 

die „Petite Republique“. 
iſt ein ſtärkender Genuß für 
wie der Sozialismus in dem 
nilitäriſchen und kapitaliſtiſchen Deutſchland 
munterbrochen im Steigen iſt. Die nicht⸗ 
ozialiſtiſchen Demokraten aller Länder haben 


die ſie für den Frieden geſchaffen 
nach und aus 
und der kriegeriſche 


„Keinen Mann 


Forderungen von Geld und Mann⸗ 
Heer. Die franzöſiſchen 


koloniale Ausbreitung: 


ie die radikalern Politiker ſind beinahe 
dahin gelangt, in ihm einen Verbündeten für 
den Mittelſtand zu erkennen. Dieſe Gefolg⸗ 
ſchaft iſt nicht zu verwechſeln mit den An⸗ 
archiſten von ſpaniſchem oder italieniſchem 
Schlage, noch mit den utopiſchen Träumern, 
die es unter uns gibt. Sie geht praktiſchen 
Zielen nach, allein die Frage iſt, ob ſie durch 
deren Verwirklichung nicht den Zuſammen⸗ 
bruch des deutſchen Reiches herbeiführen 
würde .... Wenn die deutſchen Sozialiſten 
morgen ans Ruder kämen und die Gedanken, 
an denen ſich ihre aufrühreriſche Phantaſie 
ergötzt, in die Tat überſetzten, was wäre das 
Ergebnis? Das deutſche Heer würde um 
Hunderttauſende vermindert werden und die 
Flotte würde von den Weltmeeren verſchwin⸗ 
den. Einige Wochen oder Monate lang könnte 
jeder ein ungetrübtes Glück genießen, dann 
aber würde der unvermeidliche Streitfall mit 
einem Nachbarſtaat entſtehen, und die Nation 
würde bei einem 


jung 


als praktiſch angeſehen werden könne. Es 
mache den Eindruck, daß das Ideal der Partei 
laute: Nieder mit allem und jedem, und es 


enthalte zu wenig Angaben über das, was 
werden wird, wenn alles vernichtet iſt. Viel⸗ 


leicht ſei dieſer Mangel an Fähigkeiten zum 
Aufbauen damit zu entſchuldigen, daß die 
Partei ſich noch zur Oppoſition verurteilt ſehe, 
nichtsdeſtoweniger bleibe das Programm 
wegen, ſeines umſtürzleriſchen Inhalts un⸗ 
durchführbar. Der „Nottingham Daily 
Guardian“ urteilt: Zum Glück Find die 
Sozialiſten wahrſcheinlich nicht unter ſich 
einig; einige ſchwärmen für extreme, andere 
Ae 3 Angie 3 Ideale, alle 
aber ſind einig in dem Streben na 

des Beſtehenden 2 


Die Vorgänge in Serbien. 
König Peter I. von Serbien iſt auf ſeiner 
Reiſe in die Heimat geſtern Vormittag in 
Innsbruck eingetroffen. Eine Anzahl ſerbi⸗ 
ſcher und kroatiſcher Studenten bereiteten 
ihm, wie von dort gemeldet wird, große Ova⸗ 
tionen. Ein ſerbiſcher Student hielt eine An- 
ſprache, in welcher er den König der loyalſten 
Geſinnung der Studenten verſicherte. Der 


ihres Sohnes ausſprach. Sie, deren Er- 
giehungsprinzip auf ſtrenger Arbeit und 
Pflichterfüllung gegründet geweſen war, ver⸗ 
urteilte namentlich das ſorgloſe In-den⸗Tag⸗ 
hineinleben Marions, den gänzlichen Mangel 
geregelter Tätigkeit; und ſie hatte auf ihres 
Sohnes begütigende Entſchuldigungen und 
Vertröſtungen, daß das Beiſpiel ihrer 
Schwiegermutter ſpäter ſeinen Einfluß gel⸗ 
tend machen würde, nur die eine Antwort: 
„daran glaube ich nicht, lieber Sohn. Ich 
habe es noch niemals erlebt, daß ſich aus einer 
Zierpflanze etwas Anderes, Nutzbringendes 
entwickelt hat.“ 5 
Jedenfalls konnten Menſchen, die Marion 
beſſer kannten als die alte Dame und ihre 
liebenswerten Eigenſchaften mehr zu würdigen 
verſtanden, es begreiffen, daß gerade ein 
Mann, wie Dr. Sander, der unter ſeiner 
ſtrengen Mutter aufgewachſen und ſein Leben 
lang von Wiſſensdrang und Arbeitstrieb er⸗ 
füllt geweſen war, plötzlich durch Marions 
leuchtende Erſcheinung aufgerüttelt wurde. 
In ſeiner ernſten Seele entflammte ſie den 
Feuerbrand einer heißen Leidenſchaft, und er 
warb um ſie mit einer verhaltenen Glut und 
einem faſt angſtvollen Verlangen, ſie ſich für's 
Leben zu erringen, ſo daß man den ſonſt fo 
ſtillen zurückhaltenden Gelehrten ganz ver⸗ 
wundert betrachtete. Marion war klug genug, 
um zu wiſſen, daß Männer von dem Charakter 
und der Tüchtigkeit Karl Sanders ſich ihr nicht 
alle Tage mit ſo tiefempfundener Neigung 
nähern würden. Und fie, die Verwöhnte, Ge. 
feierte, verlor bei Dr. Sanders zarten, ſchü 
ternen Huldigungen ihre ſieggewohnte Sicher⸗ 
eit. Die ſcheue Verwirrung ihm gegenüber 


dämpfte ihre oft oberflächliche Lebendigkeit: 
ihre innerliche Erregung verlieh ihrem Weſen 


und ihrer Erſcheinung eine Wärme, die fie hin⸗ 
reißend machte. 8 ee 


König äußerte ſich außerordentlich befriedigt 
i 
Empfang, der ihm an allen Orten dieſes Lan⸗ 
des zu teil wurde. Sodann ſetzte der König 
die Reiſe fort. 
10 Uhr ein und verblieb bis ½11 Uhr. 
ungeheure Menge erwartete ihn am Weſtbahn⸗ 
hof, wo außer der Belgrader Deputation ſer⸗ 
biſche, 
ſowie die ganze Wiener Serbenkolonie Auf⸗ 
ſtellung genommen hatte. Anfangs hieß es, 
der König werde den Zug nicht verlaſſen; als 
aber der ſerb' 
Coupé des Königs beſtiegen und mit letzterem 
Rückſprache genommen hatte, trat Peter I. mit 
Criſtitſch zuſammen auf den Perron. | 
geiſtert fangen nun alle Anweſenden ſlaviſche 
Lieder. 
dankte gerührt. Er hörte die Anſprachen der 
Belgrader Bürger ſowie der ſerbiſchen Studen⸗ 
ten an und beantwortete beide. Im Salon- 
wagen empfing König Peter einen Vertreter 


die von einigen Mächten gewünſchte Beſtrafung 


Monarch und müſſe den Beſchluß der Na⸗ 


menen Offiziere zu ſtützen, und ſtellt den Sach⸗ 
f verhalt folgenderm 


das 
paar zu töten. Man habe dieſes vielmehr nur 


iber die Reiſe durch die Schweiz und den 


In Wien traf derſelbe um 
Eine 


kroatiſche und floveniſche Studenten, 


ſerbiſche Geſandte Criſtitſch das 


Be⸗ 


Der König, der Zivilkleidung trug, 


des „Neuen Wiener Tagblatts“. Er erklärte, 


der verſchworenen Offiziere ſtelle ihn vor eine 
ſehwierige Situation. Er ſei konſtitunoneller 


tionalverfammlung, die der Armee ihren 
Dank ausgeſprochen hat, reſpektieren. Er 
könne ſich unmöglich in Widerſpruch ſetzen zu 
den geſetzgebenden Körperſchaften. Die be⸗ 
treffenden Beſchlüſſe ſeien übrigens ſchon vor 
ſeiner Wahl gefaßt worden. Seine Haltung 
gegenüber Oeſterreich⸗Ungarn könne bei ſeiner 
großen Verehrung für Kaiſer Franz Joſef nur 
die beſte ſein. Jeder Serbe verehre die große 
Perſönlichkeit des Kaiſers. Das künftige 
Programm Serbiens werde ſein: Arbeiten, 
um die Wohlfahrt des Landes zu heben. Dazu 
werde man alle Kräfte anſpannen, da politiſche 
Kämpfe jetzt wegfallen; denn die neue Konſti⸗ 
tution gewähre alle Freiheiten. 

Dem Empfange des Königs Peter in Bel⸗ 
grad werden außer den Geſandten Rußlands 
und Oeſterreich-Ungarns keine Vertreter frem- 
der Mächte offiziell beiwohnen. 

„Das jetzt im Amt befindliche Miniſterium 
wird jedenfalls, wie der „Voſſ. Ztg.“ gemeldet 
wird, zwei Tage nach der Ankunft des Königs 
ſeine Entlaſſung einreichen, wobei es dem 
König einen ausführlichen Bericht über die 
Ereigniſſe der letzten Wochen vorlegen wird. 
Der vom Kriegsminiſter Atanazkowitſch ver⸗ 
faßte Paſſus dieſes Berichts über die Offiziers⸗ 
verſchwörung und die Ermordung des Königs⸗ 
paares erklärt, ſich auf Ausſagen der vernom⸗ 


aßen dar: Die Offiziere hät⸗ 
ten keineswegs die Abſicht gehabt, Königs⸗ 


gefangen nehmen und zu Wagen nach einer 
benachbarten Ontſchaft bringen wollen, um es 
zur Abo. N * 


ſam auf einen unglücklichen Zufall zurückfito⸗ 
ren will, unrichtig, ſie ſoll auch wohl nur die 
Antwort auf die ausländiſchen Stimmen ſein, 
die ein Gerichtsverfahren gegen die Königs⸗ 
mörder fordern. Vermutlich wird König Peter 
das Miniſterium im Amte beſtätigen, einzelne 
Miniſter möchten jedoch lieber ausſcheiden. 

Die türkiſchen Morgenblätter ſchreiben: 
Das entſetzliche Verbrechen, welches an dem be- 
dauernswerten ſerbiſchen Königspaare durch 
eine Anzahl Verbrecher in einer allen Regeln 
der Humanität hohnſprechenden Weiſe verübt 
wurde, beweiſt die Feindſeligkeit dieſer Men⸗ 
ſchen gegen die geſamte Ziviliſation; daher iſt 
es Pflicht aller, mit Nachdruck deren Be⸗ 
ſtrafung zu fordern. 

Die Königin Natalie hat einen Advokaten 
beauftragt, alle Schritte zu unternehmen, 
damit die ſerbiſche Regierung die König Alex⸗ 
ander gehörenden, in Rumänien liegenden 
Landgüter, die derſelbe ſeinerzeit von ſeiner 


nehmen. Sie war ganz von dem Glauben be- 
ſeelt, daß ihr innerſtes Herz ihn liebte, daß ſie 
den Mann gefunden hatte, der ihr Lebens⸗ 
glück ſichern würde. Da lernte ſie ein paar 
Wochen nach ihrer Verlobung in einer Gejell- 
ſchaft den Maler Ernſt Hendel kennen; und 
von jenem Abend an ging eine Wandlung 
mit ihrem Innern vor, gegen die ſie ſich mit 
namenloſer Angſt wehrte; doch ein dämoniſcher 
Zauber lockte ihre Sinne, umſtrickte ſie ſo feſt, 
daß fie ihm nimmer entrinnen konnte! — — 

Heute hatte Marion eine ſchlafloſe Nacht 
verbracht und erſchien erſt um elf Uhr bei 
ihrer Mutter im Zimmer; um neun Uhr 
hatte ſie ihr Frühſtück im Bett eingenommen. 
Eine leiſe Mattigkeit dämpfte die Lebhaftigkeit 
ihres Geſichtes und das Leuchten ihrer Augen 
— wahrlich Zigeuneraugen, mit dem ſchim⸗ 
mernden Weiß und dem tiefen, funkelnden 
Schwarz der Iris! 


ſehr in Eifer geredet, daß ihr no 


. J. — rn ie 


Großmutter Frau Cartargi geerbt hatte, nicht 
einziehe, da ſie alleinige Erbin ſei. 


mehr 1 648 858 


n. 3 
Die kleine korpulente Dame hatte ſich ſo] mirs gleichgültig fein, 
ch immer ich ließe kein 


Hamburg William Wilkens. In Berlin, 


furt a. 


Das Belgrader Drama, das 


„Geſtern Abend,“ ſagte der Arzt 


.Es iſt ein Volk 


Deutſchlands ußenhandel. 


Nach dem ſoeben vom Kaiſerlichen Stati⸗ 


ſtiſchen Amt herausgegebenen Maiheft der 
monatlichen Nachweiſe über den auswärtigen 
Handel beträgt in den fünf Monaten Januar 


bis Mai 1903: A. Die Einfuhr in Tonnen 


zu 1000 Kg.: 17 579 274 gegen 15 930 416 und 


16 703 727 in den beiden Vorjahren, daher 
und 875 547. Edelmetall- 
einfuhr: 445 gegen 437 und 486 Tonnen. 31 
von den 43 Zolltarifnummern zeigen eine Zu⸗ 
nahme, 12 eine Abnahme der Einfuhr. An der 
Zunahme der Einfuhr ſind beſonders beteiligt: 
Erde, Erze ꝛc. (572 183), Kohlen (8356 013), 
Getreide (+ 260 397), Holz (+ 177 605), Ab⸗ 
fälle (+ 108 523), Erdöl (+ 42 581), Baum- 
wolle und Baumwollwaren ( 41 305), Steine 
und Steinwaren (+ 36 848), an der Abnahme 
insbeſondere Material- ꝛc. Waren (+ 24 355). 


Hierzu trägt namentlich der große Ausfall bei L 


Reis, Fleiſch, Roſinen und Salz bei, während 
die Einfuhr von Butter, friſchen Heringen, 
friſchen Südfrüchten, Korinthen, Kaffee, Dörr⸗ 
obſt, Weizenmehl geſtiegen iſt. Auch die Ein⸗ 
fuhr von Flachs ꝛc. und Wolle zeigt beträcht⸗ 
liche Ausfälle. B. Die Ausfuhr in Tonnen 
zu 1000 Kg.: 15 272 944 gegen 12 985 830 und 
12 336015 in den beiden Vorjahren, daher 
mehr 2337114 und 2936929. Edelmetall⸗ 
ausfuhr: 163 gegen 164 und 177 Tonnen. 34 
Zolltarifnummern zeigen eine verſtärkte, 
eine geringere Ausfuhr. An der Zunahme der 
Ausfuhr ſind beſonders beteiligt: Kohlen 
1374 394), Erden, Erze (+ 548 205), Eiſen 
und Eiſenwaren (+ 308065), Drogen, Apo- 
theker⸗ und Farbewaren (+ 50 628), Getreide 
(+ 40 594), Tonwaren (+ 33 992). Ein erheb- 
licher Abfall zeigt ſich nur bei der Ausfuhr von 
Material. ꝛc. Waren (+ 69 984). Größer als 
dieſer Rückgang der ganzen Warengruppe iſt 
die Abnahme bei Rohzucker, der gegen die Vor: 
jahre faſt einen Ausfall von 50 v. H. zeigt. 
Die e Großbritannien iſt 
gegen das Vorjahr um über 50 v. H. gefallen, 
die Ausfuhr nach den Vereinigten Staaten er⸗ 
reichte nicht ein Dreißigſtel der Vorjahrs⸗ 
menge. Auch Weißzucker zeigt wegen des 
Nachlaſſens der Ausfuhr nach Großbritannien. 
ar und Südafrika eine bemerkenswerte 
Wiahne 8 


Aus dem Reiche. 


In Bremen ſind geſtern der Bürger⸗ 
meiſter Dr. Gröning und der Ober⸗Baudirek⸗ 
tor Franzius verſtorben. Aus dieſem Anlaß 
gingen in Brersen folgende Telegramme des 

aiſers ein: „An die Freie Hanſeſtadt Bre⸗ 
men, zu Händen des erſten Bürgermeiſters 
Dr. Pauli. Kurhafen, 23. Juni. Mit der 
Freien Hanſeſtadt Bremen betrauere Ich den 
Heimgang ihres zweiten Bürgermeiſters Dr. 
Gröning, der, ein Vorbild unermüdlicher und 
treuer Pflichterfüllung, ſeine ganze Kraft dem 
Wohle der Stadt noch bis zum letzten Atem⸗ 
zuge gewidmet hat. Wilhelm I. R. — An die 
Hinterbliebenen des Herrn Oberbaudirektors 
Franzius in Bremen. Tief bewegt durch die 
Nachricht von dem Hinſcheiden des Oberbau⸗ 
direktors Franzius, ſpreche Ich den Hinter⸗ 
bliebenen Mein herzliches Beileid aus. Die 
genialen Schöpfungen des Verſtorbenen wer⸗ 
den ſeinen Namen mit der Entwickelung der 
Stadt Bremen, ihrem Handel und der geſam⸗ 
ten deutſchen Schiffahrt bis in die fernſte Zu⸗ 
kunft unzertrennlich verbinden und ihm im 
Herzen ſeiner Mitbürger wie in dem Meinigen 
für alle Zeiten ein ehrenvolles und dankbares 
Andenken ſichern. Wilhelm I. R.“ Vom 


pikantes Geſicht hochrot erglühte. ( 
zen, blitzenden Augen, die Marion von ihr 
geerbt hatte, fladerten vor Aufregung über 
das matte Ausſehen der Tochter. i 

Marion ſaß in ſich verſunken da, das dunkle 
Köpfchen geneigt, den Blick mit nachdenklichem 
Ausdruck auf die Mutter gerichtet. Plötzlich 
belebte ſich alles an ihr. Sie ſprang vom 
Stuhle auf, preßte mit einer heftigen Be- 
wegung beide Hände auf die Bruſt und rief 
mit einem Ton, der ſo klang, als ob er eine 
Laſt abwälzen ſollte: „Kennſt Du's nicht, 
Mama, wenn man vor Furcht oft nicht aus 
und ein weiß? Ich — fürchte mich vor Kart! 
Die ganze Nacht hab' ich vor Furcht kein 
Auge zugetan.“ 

„Biſt Du wahnſinnig, Mädel? Du fürch⸗ 
teſt Dich vor ihm — vor Karl?“ 

„Ja, es iſt ſchrecklich, es iſt ſchrecklich, 
Mama!“ Sie warf ihre zierliche Geſtalt in 
einen Seſſel und ſah ratlos und verzagt vor: 
ſich hin. „Wenn er doch nur nicht ſo entſetzlich 
ſchwerfällig und pedantiſch wäre! Und nicht 
dieſe ſtrenge Mutter hätte!“ rief ſie, „das iſt 
manchmal zum Davonlaufen.“ 

„Das iſt's,“ ſtimmte Frau Lauenburg er⸗ 
gebungsvoll zu. Sie ſtand mit dem Rücken 
an den breiten grünen Ofen gelehnt und nahm 
IM: vor, ihre Meinung nicht mehr zurückzu⸗ 
halten. 


Die ſchwar⸗ 


ittel unverſucht, mir ein Zu⸗ 


. EEE 


Staatsſekretär des Reichsmarineamts 
ſind an den Bürgermeiſter Pauli nachſtehende 
man dem Beileidsdrahtungen eingegangen: „Ew. M 

Papſte mit der nötigen Vorſicht und Auswahl nifizenz, 
bekanntgegeben hatte, übte, wie gemeldet wird, 
auf ihn den außerordentlichſten und tiefſten 
Eindruck. 
Dr. Lapponi, „kam der Papſt darauf zurück 
und ſagte mir: Selbſt wenn die Königin Vor⸗ 
würfe verdient hätte, ſo könnte das doch nicht 
ſolche Greuel entſchuldigen . 
von Wilden.“ 


baumeiſter⸗Jubiläum begangen hat. 
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Donnerstag, 25. Juni. 5 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41 —42 und Kirchplatz 8. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städter 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. 
Elberfe 


Berlin Bernd. Arndt, Mag German. : 
ld W. Thienes. Halle © S. Jul. Barck & Co. * 


Hamburg und Franke 3 
M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & C0. 


Tirpitz 


dem Senat und der Bürgerſch 


Bremens ſpreche ich zu dem Hinſcheiden des 
zweiten Bürgermeiſter 
herzliches Beileid aus. 
treten für die maritimen Intereſſen Deutſch⸗ 
lands wird von der kaiſerlichen Marine ſtets 
dankbar gewürdigt werden.“ — „Ew. Magniſi: 
zenz und der Bürgerſchaft Bremens ſpreche ich 
mein inniges Beileid anläßlich des Hinſchei⸗ 
dens des Oberbaudirektors Franzius aus. Das 
Vaterland hat damit einen Mann verloren, 

deſſen 
engeren Heimat hinaus 
und der Waſſerbautechnik zum Ruhm 
Ehre gereichen. 1 
der Marine, der er mit ſeinen Ratſchlägen uns 
ſeinem Können 
hat, 
Regierungsrat Prof. J. C. Raſchdorff, der Er⸗ 

bauer des neuen Berliner Domes, feiert w 
2. Juli ſeinen achtzigſten Geburtstag, nachdem 
er ſchon am 30. April das goldene b 1 


Dr. Gröning mein 
Sein warmes Ein⸗ 


Leiſtungen über die Grenzen ſeiner 
gewürdigt werden 


Sein Andenken wird auch in 


immer zur Seite geſtanden 


in Ehren gehalten werden.“ 


m. I 


Ein 


fall will es, daß dies Jahr, dem greiſen Ar 2 
tekten noch einen dritten Gedenktag ru Eh 


am 2. September vollendet er das 50. Se 
meſter ſeiner Lehrtätigkeit an der Techniſ 


Hochſchule. — In Kiel ſtattete geſtern Mi 


der amerikaniſche Admiral Cotton dem Prin- 
zen und der Prinzeſſin Heinrich im königlichen 
Schloß einen Beſuch ab, den Prinz Heinrich m 
aufe des Nachmittags an Bord des „Kear⸗ 
ſarge“ erwiderte. Auch der amerikaniſche Kon: 
ſul begab ſich an Bord des genannten Schiffes. 
— Beim Stapellauf des großen ion 3 
„Erſatz Keiſer“ in Kiel, der am 27. Juni, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, in Gegenwart des Kaiſers 
und der Kaiſerin ſtattfindet, wird der General- 
feldmarſchall Graf von Walderſee die a F 
rede halten und die Taufe vollziehen. — 
Grundſteinlegung des Moltke-Denkmals am 
Königsplatz zu Berlin wird nächſten Monat in 
ngriff genommen. Bis zum Herbſt ſoll das 
Marmorplateau mit dem Poſtament herge. 
richtet und bis Anfang Mai nächſten Jahres 
das ganze Werk vollendet ſein. | 
Denkmal iſt eine Schöpfung von Profeſſor 
Uphues. 
beſchloß einſtimmig, feinen Vorſtand zu b gi: 
tragen, mit Rückſicht auf die Bedeutung und 
die Anforderungen, die der Maſchinenbau der 
Provinz ſtellt, die königliche Staatsregierung 
zu erſuchen, eine ſelbſtändige Abteilun + 
Maſchinenbau an der Techniſchen Koch Er 
in Breslau zu errichten. — In Forſt i. L. 3 
Er > d. Mts. — ee Be befuhtem 
aufmannsverſammlung eine Ortsgruppe Be | 
Bundes der Kaufleute begründet worden. * 5 


> + 
| Deutſchlaud. Be | 
Berlin, 24. Junl. Das ameritamſche Ge. 
ſchwader iſt geſtern in Kiel unter dem Befehl 
des Admiral Cotton zur Kieler Woche einge- 
troffen. Von den amerikaniſchen Kriegs⸗ 
ſchiffen iſt das Linien- und Flaggſchiff „Kear⸗ 
ſarge“ das größte und bemerkenswerteſte. E 
beſitzt ein Deplacement von 11700 To. (ale 
annähernd jo viel wie unſere „Wittelsbach“. 
Klaſſe), läuft aber nur 16,8 Seemeilen in der 6 
Stunde und iſt mit vier 13zölligen, vier 8zön -. 
gen, vierzehn özölligen, zwanzig 6pfündigen. 
ſechs ipfündigen, zwei Zzölligen Geſchützen 
armiert. Auffallend iſt der doppelte Zitadell. 
turm der Hauptbatterie, über deſſen Wert die 
Anſichten geteilt find. Ferner gehört der 188 
gebaute und 1898 moderniſierte Kre = 
„Chicago“, 5080 To. faſſend und 18 Kn 1 
laufend, ſowie der Kreuzer „San Francisco“, 
aus dem Jahre 1888 ſtammend, zum Gefchwn- 
der. Letzteres Schiff läuft 19 Knoten und 
weiſt ein Deplacement von 4100 To. auf. Es 
war bereits 1895 bei der Einweihung des 
Nordoſtſeekanals in Kiel und wurde 1899 
einem Umbau unterzogen. Das kleinſte Fahr- 
zeug, der Kreuzer „Machias“, beſitzt nur ein 
Deplacement von 1200 To. und eine Geſchwin⸗ 
digkeit von 14 Seemeilen in der Stunde. Die 
geſamte Bemannung des Geſchwaders ſtellt 
ſich etwa auf rund 1570 Mann. Tu 
— Der preußiſche Miniſter von Rhein- 


2 


ſammenſein mit Ernſt Hendel zu ermög- 
lichen?“ 7 

„Felicitas Heindorf hätt's bleiben laſſen 
jollen, Dich mit dem dummen Gerede aufzu. 
regen! Die iſt immer mit ihrer Zunge voran. 
Was nützt ſie Dir nun damit? Man erkennt 


ner 


„wenn alle Menſchen ins Geſicht hinein 
hrlich wären, wie Felicitas — das wäre >. 
gewonnen auf der Welt. Ach, Mama — 
Mama — das alles iſt's ja nicht, was mich 
aufreibt — es würde ja alles nicht jo gekom⸗ 
men ſein — wenn — — oh, ich kann's Dir 
nicht jagen, ich kann nicht, ich kann nicht!“ 
Mit leidenſchaftlichem Aufſchluchzen warf 
ſich das Mädchen an den Hals der Mutter. Die 
ſtreichelte den dunklen Kopf ihres Kindes: 
und der Entſchluß wuchs in ihr, rückſichtstos 
vorzugehen, wo es ſich um das Glück ihrer 
Tochter handelte. 2 
Der heftige Ausbruch des Mädchens be 
ruhigte ſich endlich. Me: 
„Sieh, Mutter,“ ſagte fie, ſich emporrichtend 
und ihre Augen trocknend, „es hat mich j we: 
oft gepackt, wie mit eiſernem Griff, jo daß ich 
aufgeſprungen und umhergelaufen bin, wie 
unſinnig, um es abzuſchütteln — und do 
zerrte es mich und bedrückte mich, dies furcht. 
bare Gefühl, daß — — daß die Verlobung mit 
Karl ein Irrtum ſein könnte! Und mit die⸗ 
ſem Gefühl ſoll ich täglich vor ihn hintreten 
o, Mutter! Es iſt mir immer, wie eine Lüge, 
wie ein ſchmählicher Betrug!“ 3 
„Komm, ſetz Dich einmal zu mir, Mädel, 
ganz dicht — jo —“ ſagte Frau Lauenburg, 
die es nun an der Zeit fand, ihren Einfluß 5 
geltend zu machen; ſie zog Marion in einen 
Seſſel neben ſich, und dieſe ließ jetzt alles mit 
ſich geſchehen. 


Fortſetzung folgt.) 


Das Moltke - 


Der 37. Schleſiſche Na a 
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hin Leriofraten beteiligt find, die Stimmabgabe 


ö vary die Verhandlungen mit der Opposition ſſchien ſoeben im Verlage von Albert Gold. beweiſen, daß auch die Stettiner Wähler in ihrer 


rat genehmigte Vorlage betreffend Neu- 


EN Geldſorten. 7 


S . ® Nuß. Genf. Aut. 


— * 


baben trat geſtern von Newyork an Bord des vom Ständerat, und zwar mit 27 gegen 11] Bank-, Transport- und Induſtrie-Geſell⸗ für den alleinigen Kandidaten aller bürgerlichen 
Dampfers „Kaiſer Wilhelm II.“ die Rückreiſe Stimmen, angenommen worden. ſchaften und zwar in außergewöhnlich prafti- | Parteien, für den 
nach Deutſchland an. In Barcelona greift der Ausſtand ſcher und überſichtlicher Anordnung. Die ge⸗ Landtagsabgeordneten Max Vrömel! 

— Auf die Sozialdemokraten find am 16. um ſich, Tauſende von Arbeitern haben ſich drängte 1 der die Bilanzen aller gleich⸗ X FT + r 
Juni 3087 000 Stimmen abgegeben worden. dem Ausſtande angeſchloſſen. Zahlreiche artigen Geſellſchaften aneinandergereiht find, dad Der 36. deutſche i * KA r⸗ 
Dieſe verteilen ſich auf die einzelnen Provin- Schiffe liegen im Hafen, ohne laden zu können. läßt die Lage der geſamten Branche wie derjb and nahm geſtern in Potsdam ſeine Ver⸗ 


und Bundesſtaaten folgendermaßen (in Mehrere Fabriken haben infolge Mangels an einzelnen Geſellſchaften leicht erkennen, wäh⸗ handlungen auf. Dem We 


und zurück über Saßnitz. Die Tour Stettin 
Rügen und zurück koſtet Sonntags nur 6 Mk. 
Jeder Stettiner, welcher Rügen noch nicht ge⸗ 
ſehen, ſollte den Beſuch dieſes herrlichen 
Eilandes ſich nicht entgehen laſſen. (Für 
Langſchläfer hat Dampfer „Freia“ Schlaf⸗ 
kabinen am Bord. 


0 8 1 5 5 7 on, ; für 1902 ift zu entnehmen, daß vom 1. S b f 
ammern ſtehen die Ergebniſſe der 98er Brennmaterial den Betrieb eingeſtellt. Pa- rend die Zuſammenſtellung aller gleicharti nat 1902 der A air der le cerei.Beri . Die erſte Solotänzerin des Hoftheaters 


2 55 46 000), Weſt⸗ trouillen durchſtreifen die Stadt. gen Poſten der letzten fünf Jahre jede Ver⸗ 102 der Be 1 
9 13850 (1.000) en 48000 Im engliſchen Unterhauſe führte der beſſerung oder Verſchlechterung erſichtlich genoflenichaft 5 45 * Pi. 
(155000), Brandenburg 244.000 (162 000), Parlamentsſekretär der Admiralität Arnold macht. Sämtliche bis Ende Mai d. Is. er⸗ e icht auf das l Se 55 
Pommern 55000 (39000), Poſen Forſter in Beantwortung einer Anfrage aus, ſchienenen Bilanzen ſind noch mit aufgenom⸗ 465 5 ja ,geober gewor 5 it, daß 10 
7000 (5000), Schleſien 174000 (134000), die Admiralität habe keine Mitteilung dar- men, was den Wert des Buches beſonders 75 8 etriebe die aller er eren 8 . 
Sachſen 192 000 (148 000), Schleswig⸗Holſtein über, daß die ruſſiſche Regierung beabsichtige, erhöht. Zu beziehen find die „Bilanztabellen“ Fer ee een 8 e 
113 000 (82.000) Hannover 131000 (98 000), ihre Flotte im fernen Oſten zu verſtärken und zu dem mäßigen Preiſe von 4 Mark durch die 2057 Betriebe = eh as Vorjahr um 
Beitialen 140000 (77 000), Heſſen. Naſſau ihre. 3 Nr 800 er A herausgebende Tirma ſelbt. men Die Zahl Pi a 
Rhei i 206 000 | ergänzen, aber es ſei Uebung bei der ruſſiſchen ( 7 | TC. x 8 8 
12000 a lenken 617000 (1112000), Regierung, neugebaute Schiffe nach dem Oſten 8 ſaherten B ber e 7 aus — 7 De 
Baiern 212.000 (138 000), Sachſen 443 000 zu entſenden und die älteren Schiffe, wenn fie Aus den Bädern. ae en Die — er en : 
(299 000), Württemberg 100000 (62.000), auf biefe Veil abgelöft find, zurüczurufen. Sulza Thür. Heute wurde in Gegen- bichtsſahr 695. Wetter b ihäftinfe ſich die 
Baden 72 000 (50 000) Heſſen 69 000 N a r wart ſämtlicher Mitglieder der Badedirektion, Ve im a mit der Fuge 7 — e Erb te 
(49 000), Mecklenburg 56000 (47 000), Ol. inzielle Ums der Badeärzte und einer Anzahl geladener al 3 19 5 Gesch äftshauſes = 5 5 
denburg, Braunſchweig, Anhalt 82.000 Provinzielle Umſchau. Gäſte das neuerbaute Inhalatorium eröffnet. ſchaftsvorſt — era Bauprojekt dehn iat 
(61.000), ſächſiſche Herzogtümer 81 000 Dem Gutsſtatthalter Bernhard Rindt zu Inmitten des Stadtparkes wundervoll ge⸗ — will — Grundestwere vollen gene A 
(62 000), Fürſtentümer 42000 (34000), Bahner ow im Kreiſe Greifenberg und dem legen, mit ſehr lebhafter Facade ausgeführt, Vermögen der Genoſſenſchaft ſoll im er, M 
Hanſeſtädte 136 000 (111 000) Elſaß⸗ Lothrin⸗ Gutsarbeiter Karl Riebe zu Matzdorf im bildet es ſchon äußerlich einen neuen Schmuck nehm — it dem Reichsverſicherungsamt d dieſe Wiener Gepflogenheit manchem Großſtädter 
gen 68 000 (52.000). — Die Sozialdemokratie Kreiſe Naugard iſt das Allgemeine Ehren- und eine Zierde unſeres Badeortes. Die In⸗ ee Teil 0 men werden. Der weiter As eine nachahmenswerte Eiurichtung erſcheinen. 
bat in Preußen 500 000 Stimmen oder über zeichen verliehen. — Am Strande zu Kol ⸗ halationsanſtalt, ausgeſtattet mit den neueſten erſerbä iche a ſoll durch eine Anleihe] Denn wenn es auch dem Luftſtrom bisweilen ge 
Proz. gewonnen, im übrigen Deutſchland berg wurde die Leiche eines Seemanns ge. und muſtergültigſten Apparaten, enthält das auf ebracht e Mit dem Fleiſcher⸗ lingt, ſiegreich durchzudringen durch das Nebel- 
400 000 Stimmen oder 41 Proz., alſo in ganz borgen, in einem bei derſelben gefundenen Waßmuthinhalatorium in einem 5 Meter 0 5 75 nöstag iſt auch eine spa chausftellun g ver⸗ und Dunſtmeer, das über der großen Stadt la⸗ 
Dentſchland 900 000 Stimmen oder faſt 43 goldenen Ringe iſt der Name C. Freßwurſt hohen 300 Kubikmeter Rauminhalt umfaſſen⸗ unden anläßlich Pr 6 öffnun derſelben | Se, und erfriſchend zwiſchen den hohen Häuſer⸗ 
Pro ent. eingraviert. Es handelt ſich dem Anſcheine[ den Saale, 2 Säle für Einzelinhalationen, fand * Feſtm bl ſt 110 bei di — hatte der eilen die langen Straßen hinabzuwehen — in 
er Zur Stichwahl im erften Berliner nach um einen Seemann, der bei den letzten getrennt für Herren und Damen, nach dem], ſitende des deutschen Fleiſche berbandes je engen Hufe aud Heinen Gärten, die oft mu 
Wahlkreiſe liegen zwei Kundgebungen vor. Stürmen verunglückt iſt. — Wie ſchon gemel⸗ Syſtem von Schnitzler⸗Jahr, die Dupont- Mar aus Frankfurt = M. in feiner Anf rache eiue euphemiiſtiſche Bezeichnung für „Hof“ find, 
ie „Kreuzzt 9 ſchreibt in Bear enden: det, trifft Prinz Albrecht von Preußen morgen Mathieuſchen Apparate von C. Hener in Ems die Vertreter der ſtaatlichen Behörden 55 bringt, kum ber beende Wied, und die ihnen 
Satz; Die Fonfervatve Parteileitung bal den Donnerstag in Schwedt a. O. ein, wo der⸗ zum Einatmen von komprimierter Luft und zugekehrten Wohnräume ſchmachten mit ihren, ſo⸗ 
10 me £ Aden Wählern be den engeren Wah. ſelbe die bisher ſtets innegehabten Zimmer im Ausatmen in verdünnter Luft oder beides 
len in allen Wahlkreiſen, in denen die Sozial⸗ 


Kaſſel, Frl. Laura Guggenmos, iſt von der 
Direktion des Elyſium⸗Theaters für 
ein zweimaliges Gaſtſpiel gewonnen worden. 
Dasſelbe findet am 29. und 30. d. Mts. ſtatt. 
Vorbeſtellungen auf Billets werden bereits 
von heute ab entgegengenommen. * 
— Das Ausklopfen der Teppiche 
auf den Höfen iſt lästig und ein oft beklagter 
Uebelſtand. In den meiſten Häuſern Wiens i 
es verboten und wird dort von einer Geſellſcha 
beſorgt, die ſich nur zu dieſem Zwecke gebildet hat 
und ſpäteſtens am Abend die des Morgens ab⸗ 
geholten Teppiche wieder abliefert. Die geringen 
Ausgaben, die dadurch entſtehen, werden nach 
übereinſtimmendem Urteil durch die rationelle Be⸗ 
handlung der Teppiche reichlich wieder eingebrag 
Beſonders in der wärmeren Jahreszeit di 


wohlwollendes Intereſſe für die Verhandlun⸗ hald es die Witterung irgend. geftattet 
In; „geöffneten 
tönigl. Schloß bewohnt. Se. sgl. Hoheit ver- alternierend, ferner das Lignofulftt Jahala lungen des Fleiſchertages gebeten, worauf der Fenftern vergebens nach friſcher Luft. Doppelt 
läßt bereits bei Förſterei Berkholz den Zug torium, worin Lignoſulfit, ein harzig⸗ſchwef⸗ 


Oberpräſident der Provinz Brandenburg, Dr. iſt es daher zu beklagen, daß in den engen, aum 
und begibt ſich von dort nach dem großen liches Produkt, das bei Katarrhen der er 


v. Bethmann-Hollweg, entgegnete, daß er gern des Hofes mit den Teppichen noch 

. 2 h f f bereit jet, die Intereſſen des Fleiſcherverbandes 0 : s_ fämtli 
r .f. Die Be hy ril nen fen ne u, ne 
nn ner ie Rat — — — en ene de gierung es fi angelegen ſein laſſe, allen An- auch durch das Ansflopfen Staub und Schmutz 
der Befihtigung des Regiments wird Se. Kgl. wird, und Gurgelkabinette, ſeh Ih 100 d regungen tunlichſt Folge zu geben. Aber für nur bis zur erſten Etage aufwirbeln, ſo tönt das 
Hoheit an der Spitze desſelben in die Garniſon at a eſtatt a ur eis AH die einzelnen Veſtrebungen, Verſammlungen pröhnende Geräuſch doch ſelbſt bis zur oberſten 
Schwedt einreiten. Nachmittags findet ein Sulzaer So 1 die AR 5 ar nent und Zuſammenkünfte ſelbſt bleibe die Grund⸗ Etage und zwingt den, welcher der Ruhe bedarf 
Spazierritt mit den Offizieren des Regiments werden kann. Im Laufe des Tages wurde lage und Hauptſache das treue deutſche Herz. zum Schließen der Fenſter und damit zum Aus⸗ 
nach den Kgl. Forſten ſtatt. Am Freitag, den die Antal non zahle eben p vr 1 5 . der deutſche Sinn. Hier müſſe er ſagen, daß harren in mehr 5 weniger ftidigem Raum. 
26. Juni wird Prinz Albrecht Vormittags Be- e e e en Her die Pflege einzelner Intereſſen unberechtigt Außerdem iſt aber der Hof auch ſehr häufig der 
bteilungen vornehmen, der Machte il. aud hachbefeiebigt verließen die Kranken das lein wichtprr eben otand bie feinigen als Spledpiat der Kinder und da fid nach in 

2 a 0 uf J ; i its 4 ‚ f der 8 auf den Be 
einem Spazierritt nach dem „Tal der Liebe“, e Ma ee; den 7 Hauptintereſſe, der deutſche Sinn, zu kurz . . Zr 

wieder im Kreiſe des Offizierkorvs, gewidmet. n Beziehun würdig E komme. Und dieſe Pflege des deutſchen Sin⸗ £ | 
; ART 2 e ee 9 A zur Sele nes ſei gerade in jetziger Zeit und in dieſen 
1 fteht, ja die meiſten durch ihre neueſten Ein- Tagen doppelt und dreifach von Wichtigkeit. 
Kunſt und Literatur. richtungen überkeifik, ſo nad fie zweifelsohne Wenn es wahr ſei, was behauptet wirß, d 

2 zu weiterer Erhöhung der Beſucherzahl Sulzas Anz ahr jei, was beha wird, daß 
Ein neuer Roman von Guſtav — raa ulzas die Sozialdemokratie auf 3 Millionen Stim- 
: men angewachſen ſei, die nichts Anderes 


Klitſcher iſt im Verlage von Hermann & . 

Coſtenoble-Berlin W. unter dem Titel zum 23 . 4 . 9 A wüßte, als das, was Großes und Bleibendes 

aa id rat len ih wird — im deutſchen Reich geſchaffen, ſchlecht zu lichen Verhältniſſe abzuſtellen und entweder überall 

8 Paz — „Ge er kun EIER — machen dann könne er dies nur tief bedauern das Wiener Soſtem anzunehmen, oder, was noch 

2 685 ni 2 . e n ge? oman f er, — und appelliere um ſo wärmer an das treue beſſer wäre, die Stelle zum Ausklopfen der Tep⸗ 

ringt in packender Darſtellung das er⸗ Stettiner Nachrichten. deutſche Herz. Er könne es aber auch nicht piche zu verlegen, und zwar, wo es möglich iſt, 
verhehlen, daß es keine Freude mache, zu ar⸗ vom Hofe auf das Dach. Die Arbeit für das 


b Hei eth, 24. Hunt, Der morgige Donners b d N 
enſchen, der da glaubt, die dritte Botſcha „24. morgige Donners⸗ beiten, wenn man ſieht, daß ein Teil des 
herauf führen zu können, die freudige Lehre tag ruft die Wähler Stettins nochmals an die Volkes immer mehr ws 05 gegen alles Seen gt a u 
der Verſöhnung von Wollen und Dürfen, von Wablurne und gilt es dabei für jeden Wähler, Wohlgefügte, gegen Thron und Altar arbeite. leichterung hätten, welcher fi} heute die der un⸗ 
Natur und Moral. Wie allmählich die Ueber⸗ Antwort auf eine Frage zu geben: Willſt Du Da heiße es nun, zurück auf die alten, bewähr⸗ denn freue die starke Belichtung auf dem Dach 
zeugung in ihm reift, daß er der von Gott Dich als Sozialdemokrat bekennenſ ten Wege, auf den deutſchen Sinn, wie er vor würde außerdem aber am ſchnellſten und ficherften 
Berufene iſt, wie das neue Evangelium in ſoder hältſt Du in alter Vaterlands⸗ 30 Jahren noch gewaltet, da möge das treue die etwa vorhandenen Krankheitserreger töten, das 
ihm Leben gewinnt, wie er ſein gewaltiges liehe das dentſche Bürgertum hoch? deutsche Herz ſich wieder regen. ed räuſch würde verſllegen und nicht von den 
Werk mit Gotteskräften anpackt, wie er hofft — Möge ſich dies jeder Wähler bewußt fein und Stettin, 24. Juni. Herr Erzprieſter opge in widerhallen. 
und kämpft, das alles iſt bis zu dem erſchüt⸗ deshalb vor allem nicht verſäumen, fein Wahlrecht Wir e cht in ei 74 81 hohen Hofmauern 
i 8 auszuüben, damit er nicht dle Mitſchuld trägt, 451 ac en e ufruf die 
wenn ein ſozialiſtiſcher Vertreter für die Handels⸗ S. 8 + * EB ta 
en ( h abt Stettin aus ber Mahfurne Hervorgeht.| fi Herrn Brömel einzutreten. 
Gottesgläubige wie der Atheiſt werden das] Mögen ſich alle Wähler, mel“ den nationalen 5 
Buch mit Intereſſe leſen und ſich zu ernſtem Gedanken hoch halten, zuſamusonſchgren und ſich 
Nachdenken angeregt fühlen. Guſtav Klit nur von dieſem Gedanken leſten laſſen. mögen 
ſcher rückt mit Seren Buche — die 1 te 1b 8 1 möge 
Reihe unſerer zeitgenöſſiſchen Dichter. Er ver⸗ ie onderintereſſe unte erden und E or Be v 
9855 a ri un — Dat Bas. nur N ur Nee werden: „Es 5 72 5 . a 125 Ferjonen bi e 
˖ iſefü „er- gilt dem Wohle des Vaterlandes! Es Faeser: N = freuliche Er i 
Bon „Griebens Reiſeführer“ er hl Es gilt zu S 3 18 et 1 erfolge zu a0 se 
midt- Berlin „Die Moſel von Mehrheit noch von deutſchem Stun, von deutfeher] Verwaltungsdienſt beſtanden. en. Die Fürſorge an n > 
Woblens big Frier, umd Die Fel Teer deielt fd, s gi / Oft-|ftraiten bedingt Bi ra ehe au 
ſteiniſche Schweiz, (je 1,20 Mark), erte Sandelsflabt Preußens noch nicht ein Hort lee nuten will, der hat Gelegenheit dazır mit ger durchgeführt. Ju 15 erg e 
eriteres mit 3, letzteres mit 2 Karten. Beide] der Sozialdemokratie geworden if.” Ein folder] Salondampfer „Treia“, ſchon 10 Minuten N dem Gerichte Materia 1 har reiten, 
Bücher find als praktiſche Führer warm zu. Beweis iſt aber nur möglich, wenn das geſamte vor 4 Uhr früh Stettin verlaſſend, entweder] das zu 5 ng 25 7 0 
Rekrutenkontingents von 21 000 auf 6000 empfehlen, fie werden jedem Reiſenden will-] Bürgertum ſich einig zeigt und für den alleinigen Swinemünde, Ahlbeck und Heringsdorf einen ne 1 N nd bas un Ausf 
Mann herabgemindert werden und die vor“ kommen ſein. bürgerlichen Kandidaten, den Landtagsabgeordne⸗ Beſuch abzuſtatten, oder von Oftſwine ſofort 77 Near enen 5 9 . — 
Hufig abgeſetzten 15000 Mann ſollen nur Bilanztabellen 1903. Heraus- ten Brömel eintritt, und mag der eine oder der 7,05 per Bahn Anſchluß nach Misdroy (Ort) fürs Scupaumice 9 ‚ar, Sttaierlaß 
dann zur tatſächlichen Dienſtleitung verwendet gegeben von Alfred Neumann, Bankgeſchäft, andere mit der Perſon des Herrn Brömel nicht in 25 Minuten zu finden. Die Rückfahrt von ereins. 1 
on 


Er dieſe zur patriotiſchen Pflicht gemacht. 
ir ſind der Meinung, daß dieſe Parole die 
allein durch die Sachlage gebotene iſt. Sie 
t zur ſelbſtverſtändlichen Folge, daß insbe⸗ 
dere im erſten Berliner Wahlkreiſe alle kon⸗ 
ſervativen Wähler zur Stimmabgabe für den 
eiſinnigen Stichwahlkandidaten, Stadtälte⸗ 
n Kämpf, aufgefordert werden.“ Ferner 
meldet die „Germ.“, daß der Zentralausſchuß 
der Zentrumspartei für Berlin einſtimmig be 
ſchloſſen hat, für die Wahl des Kandidaten der 
freiſinnigen Volksvartei Stadtrat a. D. Kämpf 
einzutreten und alle Zentrumswähler, auch 
Dejenigen welche am 16. Juni nicht gewählt 
ben, aufzufordern, Mann für Mann dem 
e Kandidaten ihre Stimme zu 


n. 

Aus der Anſprache des Papſtes, die er 
bei dem jüngſten Konſiſtorium hielt, wird der 
Hauptinhalt jetzt durch Telegramme aus Rom 
annt. Zunächſt erinnerte der Papſt an die 

ihm zu Ehren anläßlich ſeines Jubiläums ver⸗ 
anſtalteten Kundgebungen. Dann hob er her⸗ 
ber, daß der Katholizismus ſich in ſchwieriger 
Lage befinde, und daß die der Chriſtenheit 
u Geſinnung ſich überall, in den Sit- 
„den Geſetzen, den öffentlichen Einrichtun ⸗ 

n, in der Philoſophie und den ſchönen 


Nächſtenllebe als Selbſtſchutzes, 


Verein 


2 emſel⸗ 
ben folgendes: In 44 Eber wurden, zumeiſt 
— Bei dem letzten Referendar ⸗ durch Vermittelung des Stettiner wolizei⸗ 
Examen bei dem hieſigen Ober⸗Landes⸗ präſidiums, Anträge auf Fürſorgeerziehung 
ericht beſtanden die Rechtskandidaten Leidert. geſtellt. Wo die Fürſorgeerz chung nicht ge⸗ 
back und Schaaphaus. boten ſchien, Wurden gefährdete Ingenöiie 


Wie aus Agram gemeldet wird, wurde, 
da ſich in Ludbreg die Ausſchreitungen wieder“ 
E und verſchärft und außerdem die Exzeden⸗ 

ſich bewaffnet und dem Militär entgegen- 

jeitellf haben, über den ganzen Bezirk das 
tandrecht verhängt. 

In Peſt wird heute Graf Khuen⸗Heder⸗ 


in Betreff der Wehrvorlage fortſetzen und ge⸗ 
denkt ſich Nachmittag nach Wien zu begeben. 
Nach ſeinem Vorſchlag, über den Abends Ge⸗ 
naueres bekannt geworden iſt, ſoll die in der 
en Vorlage geforderte Erhöhung 


werden können, falls fie durch Annahme einer Berlin NW., Schadowſtraße 10/11. — Bon ganz einverſtanden fein, ſo möge man bedenken, dort via Oſtſwine⸗Bahn braucht der Fahrgaft nach Ablaß der Bewährungsfriſt konnte einige 


a i i f ſchä Mal, in 5 Fällen jedoch wegen durchaus ſchlech⸗ 
teren Vorlage bis Ende dieſes Jahres be, |den vom Berliner Bankgeſchäft Alfred Neu- daß es nicht der Perſon, ſondern der Sache gilt, erſt 6,29 Abends anzutreten. Der Aufenthalt 8 e 8 
—— werden ſollen. N mann, Schadowſtraße 10/11, herausgegebenen es gilt dem deutſchen Gedanken, dem deulſchen in Swinenründe⸗ Ahlbeck Heringsdorf und ter Serre e eg 

In Bern iſt die bereits vom National: „Bilanztabellen“ iſt der dritte Jahrgang 1903| Vaterland! Wer deutſch denkt, wem deutſches ſpeziell Misdron (Ort) bei den Verwandten Au 5 2 an 5 eitaltce 4 — für 
erſchienen. Das Buch bringt eine tabellarifche | Bürgertum, deutſches Heim am Herzen liegt, der iſt jo nahezu auf 12 Tagesſtunden ausgedehnt. entla e e eee 
Zuſammenſtellung der letzten fünf Bilanzen trete dafür ein, der verſäume nicht, feiner Wahl- — Dampfer „Freia“ fahrt von Heringsdorf | Tem Arbeits. 


bew der Feldartillerie mit dem Krupp „ — 2 0 5 vie her re 
ies Gentime ich auch jämtlicer an der Berliner Borſe gehandeller pficht zu genügen, der gebe feite Gtimme ab17,80 ei) weiter nad) Rügen, Stubvenfammer mangels äuferft ſchwierig. Die Hülfe des 


ſchen 7,5 Zentimeter-Rohrrüdlaufgeihiüg auch 


35,56 


Oeſterr. Exeditbant 


D. Reichs. Schatz 1900 . 


100,40 G Faunob. Maſch.⸗Pr. 


Beft * E 
Hung Pfandbriefe 
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R j 16. 17. 4 101,100 Ke 2 116.75 & Bergiſch⸗Märkiſche Bank 158,30 c Allg. Elektr.-⸗Geſellſch. 182.00 G 
ag 3 1905 180 4 In oe ee 5 —— Ber — Bank 92,40 G Alumininm-Induſtrie 190,00 & 


1, 10. 11% 97,25 G Narienburg-Mlawta 71.50 „ Handels- Geſ. 155.10 Anglo-Central-⸗Ouano | 97,40 


„ 20 
tur- u. Neum. neue 


2 “pi 55 * 4 5 117, 69. 
r 2 BE ne ² ͤ m... ec Be Eh 
1 e ; 1910 208) 9,808) dentſche Eisenbahn StPr. Chemnitzer Bant-Berein) —— . Badetfahet ‚So Sprit-Att..Ger. 12204 
i — ” ” ne 4 i 00,25 & öthein⸗Naſſau Bergwerk 159,00 

, Tip ee a u ee "nme a4 
2 r L 1 „ * ” . 4 7 229 
— I 8 204 Vommerſche 7 Gothaer Gr. Pr.-Pf. 1 a1 142.000 —— ne — Bi; 1 72 8 ae 71.500 
. a en | 8120 woſenſce 6-10 5 r | => | Genofienf-Chnt1006| 0 Gast Dei 
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i „Serie A. 0 990 * 2 2 2 1 9 wer em 1 
eſterreich. 85,356 I „ 3½ 100,00 innere, 4½ 86,20 B Dt. Urdſch. Obi. 4% — —— Oſtpreußiſche Südbahn —,— 0 "Hab 
UNMNuſſiſche „ 21,0 8 äachſiſche „ 4 108,108 — Gold-Anl. 4¼ 93,00 G Hamb. Hhp.-Pfdbr. | 4 100, 75 G 7 
coup. 100 R. „ 3½ 100,25 8 [Chineſ. Staats „ 5ʃ½ —.— 8 „alte 3½ 96,70 © Dentſche Klein- und Strafen 
umrechnungs⸗Sätze.) 1 Franc =|_,? Iandfchaftl. „ 3 89,60 G „ 1895 „ 6 105,40 B Hann. Boderd.⸗Pfdb. 3/99, 50 & bahn ⸗Actieu. 
990 1 1 50 Fold-Gld. — 2% Schleſ.altlandſch.. —.— „ 186 5 101.10 6 Meckl. Hyp.⸗Pföbr. 4 102,20 N 
1 Gld. öft W. 1041006). - 2 „ 640 m , 1898 „ 4½ 98,10 8 Meckl.-Str. H.⸗B.⸗Pf. 4 65,60 | 
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8.20 Ab 1 Dolla 4,20. %1 Livre Schlesw.⸗Holſt. „4 1104,75 iechiſche Anleihe 1.60 42,75 Mein. Hyp.⸗Pfdbr. 3½ 97,70 G Allgem. Deutſche Klub. f Prayer „Werte 140,00 B 
Sterl 20,40% ue 2 16.4 „ " 7 99,60 G — Mo „Anl. 1,78 44,90 65 * Bram.» 1 . 185,7 2 7 Lok.-⸗ u. Strb. 9 
20,401 2. eee ia ei 1 10 41,50 E [Mitteld. Voberd. pg 15 8 & ae ra Ba 
Wet färlifche 104,20 alien ente 4 — — 1 2 1, ochum⸗ enkirchener ya gg) 
Deutſche Anleihen. * 3 » 64% 100.00 25 Mexikan. Anleihe ll. 5 101,50 P Rordd. Or. Ered. 3, 4 100.20 & Braunſchrweiger Hyp.⸗Bant 208,00 & Egeſtorff f 256 
Disch Reichs-Anl. c. 3½ 101.80 G 5 ſtpr. ritterſchl. / A — 1 en ei —.— Bontu. Oyß. Br %% I an 14375 60 elch . Seite P 
iſch. Reichs⸗Anl. c. 3½ eſtpr. ritterſchl. „ 3½ 100,50 0 „ ier⸗ „ I —.— mm. / r. 5 L 5 7 
wa 301 2 19,0 1 24,30 90.50 & Gladbacher Woll.-Ind. 98,25 0 
1101,99 & 4 ee Butareft- Se ten. ’ > 2 a 114,25 & Görliger&ifenbahnbed. 218,50 & Union 


3°) 91,50 E Haun. Rentenbriefe 4 
34010 0 „ ” 3], 
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— Der Pom merſche Gefängnis- e 


9 


1 


- non Du > i Ind 8.514 ö it den Arbei- N ueſte Nach ichten Barcelona, 24. Juni. Man be⸗ 

Vereins nahmen vorwiegend Entlaſſene aus die erſte Vorstellung am Montan, 29. d. Mts. . Dann werde ich doch vorher mit den . e chr ed 4 j : 

Naugard, Gollnow und Stettin in Anſpruch, ſtatt. — Die Kaſſe iſt wieder wie gewöhnlichſtern ein Wort reden.“ a * ae = Berlin, 24. Juni. Bei der geſtrigen 792 — 2 ge — hr 7 
auch ſolche aus Luckau, Ueckermünde, von Morgens 11—1 Uhr und Nachmittags von Und nun auf Wiederſehen; der Karten Segelwettfahrl des Norddeutschen Regatta. 9 


Wrone 


und andern Anſtalten. 
beitsprämien der 


dung zu bleiben. Zur Auszahlung kamen 


2037,60 Mark. 


weis erfolgreiche Dienſte leiſtete. Es haben 


49 Perſonen feſte Stellung erhalten. 


mit Hilfe der durch den Gefängnisverein u 


richteten Schreibſtube. Es wurden bisher 13 


Entlaſſene vom Verein dorthin gewieſen eini- 


gen wurde Stellung verſchafft. Die Zufluchts 


ſtätte für entlaſſene weibliche Gefangene wurde 


noch immer nicht genügend, jedoch ſtärker als 


Mark 80 Pf. bar, 722 Brodmarken, 631 Waren⸗ 
marken (à 50 Pf.), 746 Kartoffelmarken (A 


50 Pf.), 63 Kohlenmarken (u 50 Pf.) un 


Durch die 4 Uhr ( 
dem Verein zur Verwaltung überwieſenen Ar- 
Gefangenen war es möglich, 
längere Zeit mit den Entlaſſenen in Verbin⸗ 


Bare Unterſtützung an Ent⸗ 
laſſene wurde nur in Ausnahmefällen gewährt. 


Außer⸗ 


ſcheinen verſehen; 16 andere wurden mit Fahr⸗ 
ſcheinen nach Orten, wo ihnen Arbeitsgelegen⸗ 
heit geboten wurde, ausgeſtattet. Seit Dezem- 
ber 1902 war es auch möglich, Entlaſſene aus 
den beſſeren Ständen zu beſchäftigen, und 2 5 nen Generalverſammlung beſchloſſen, 


das Kuratorium des Ev. Vereinshauſes einge 


d wiſſentlich oder fahrläſſig einen Meineid ge 


onntags von 3 Uhr ab) geöffnet. 

*Im Gewahrſam der Kriminalpolizei 
befindet ſich ein Zigarrenetui, das einem Diebe 
abgenommen worden iſt, dasſelbe enthielt eine 
Photographie. 

* Ein Arbeiter, der geſtern Abend in das 
Polizeigefängnis eingeliefert worden war, 
mußte ſpäter nach dem Krankenhauſe über⸗ 


Ferner fand ein Mann Aufnahme im Kranken⸗ 
hauſe, der ſtark angetrunken in der Burſcher⸗ 
war und dabei anſcheinend 


ſogleich herausgezogen und dann mittelſt 
Wagens nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe 
gebracht. 
— Der Deut ſche Braumeiſter⸗ 
bund hat in ſeiner in Stuttgart abgehalte⸗ 
ein 
Preisausſchreiben für eine Broſchüre über die 
Berufskrankheiten der Brauer zu erlaſſen. 


Gerichts-Zeitung. 


Königsberg, 23. Juni. dem 


In 


Ewald objektiv etwas Unwahres geſagt habe, 
es ſei aber in keiner Weiſe erwieſen, daß er 


Igleiſte. 


mit ihnen. 
um ihre Stellen nicht zu verlieren, ji 
Bärte abſchneiden laſſen. Das ſehen die an⸗ 
deren bärtigen Arbeiter; die Furcht vor dem 
Zorn des Chefs packt ſie, und auch ſie opfern 
die Zierde des Mannes. Am folgenden Tage 


Dann ſchüttelt er dem 


lächelt ſelbſtgefällig. 
„Ich danke 


Verwalter die Hand und ſagt: 


Mahl- und Schneidemühle Bärwald brannte 
heute Nacht vollſtändig nieder. Große Vor⸗ 
räte ſind vernichtet, der Schaden ſehr be⸗ 
deutend. 

Bozen, 24. Juni. Ein fürchterliches 
Unwetter im Chieſi-⸗Tale, beſonders im italie⸗ 
niſchen Teile desſelben, hat die geſamte Wein⸗ 
ernte vernichtet. Die Lokalbahn iſt durch Erd⸗ 
rutſchungen zerſtört, ein Perſonenzug ent⸗ 


23. Juni. Der Luftſchiffer 
umkreiſte heute mit ſeiner 


Paris, 
Santos Dumont 


1887 wohnte der Prinz Peter Karageorgie⸗ 
witjch in der Rue Jouffroy 47 in einer kleinen 
Wohnung des dritten Stochwerks, für ae 

1 


ſtalten. 


entſcheidenden 


Die Amerikaner 


gebe 


Wie aus Wien gemeldet 


verwarf geſtern, 


vereins gewann nach einem Telegramm des 
„B. T.“ aus Kuxhafen die Nacht „Meteor“, 
an deſſen Bord ſich der Kaiſer 
Hamburger Senatspreis 
gegen den Schoner „Hambura“. 
Heute Nachmittag wird der Kaiſer in Kiel 
erwartet, wo Prinz Heinrich heute ein Garten⸗ 


befand, 


N 


wurde um 10 Uhr der Uebergang zu den 
Abſtimmungen z 
308 gegen 251 Stimmen wurde darauf der 
erſte, wichtige Teil des Geſetzes angenommen. 
Die Linke applaudierte ſtürmiſch. 


votiert. 


wird, iſt 


geldern zu anderthalb Jahren Gefängnis. 
Das Reichsgericht | n, wi 
dem „B. T.“ aus Breslau berichtet wird, die 


den 
mit 53 Sekunden 


0 am Freitag 
ein Feſtmahl, zu dem das Kaiſerpaar ſeine 


Mit 


die 
Miſſion des Grafen Khuen⸗-Hedervary an dem 
hartnäckigen Widerſtande des radikalen Flü⸗ 
gels der Koſſuth⸗Partei geſcheitert, 
ren Entſcheidungen der Krone ſtehen noch aus. 
In Laurahütte ſind bisher 13 Perſonen 
verhaftet worden, die ſich an dem Wahlkrawall 


Die weite⸗ 


wie 


gorien dem Ausſtande anſchließen, jo daß des 
Streik ein allgemeiner wird. 

London, 24. Juni. „Me ningleader“ 
berichtet, daß die Miſſion des ruſſiſchen Kriegs 
miniſters Kuropatkin in China und Japan 
völlig gelungen ſei. Er unterzeichnete mil’ 
China eine Kondention, deren Wortlaut noch 
nicht bekannt iſt und vereinbarte gleichzeitig 


übri hi i uralien, Klei⸗ 28 he oe en { er rikaniſchen Gäſte, amd] una : = 
55 i Verpflegung führt werden, da ſich Zeichen von Geijtes-Teriheint Pawel Alerandromwitic in der Fabrik, ad en . Sonnal d mit Japan einen Vertrag, durch den Japan 
in der 8 zur Heimat, deren Arbeitsnach⸗ geſtörtheit bei ihm bemerkbar machten. —ſieht die glatten Geſichter der Arbeiter und eine Feſtlichkeit in der Seebadeanſtalt veran- ſeine Neutralität während der ruſſiſch-chineſi. 


ſchen Verhandlungen 


f über die Mandſchurei 
garantiert. 


g Das Blatt erklärt, dies ſei ein 
Triumph der ruſſiſchen Politik, welcher dem 


= s 1 ef J ! Jetzt iſt es ein Vergnügen, durch die BR Ent 
den etwa 50 andere Entlaffene vor- ſtraße gefallen s Ihnen! Jetzt f N „Durch SI Beteiligung zugeſagt hat. ick. cinefiſchen Nertr f Ser: 
bee ueiednehrhät ker eine Gehirnerſchütterung erlitten hatte. Fabrik zu gehen — ein ganz anderes Bild. Das 2.0) NER aus Paris: Nachdem See Vertrage einen tötlichen 
. fi ar. a TER, . > tu „. . * Stoß ref; 
kolonie Meierei bei Ramelow wurden aufe Bei der 5 Ihrang arten ame Junz : Dampf, die Debatte über das Longregationsgeſetz e 24. Inni. Wegen d x 
Wunſch 27 Perſonen überwieſen und mit Fahr- Abend ein Arbeiter in die Oder, er wurde jedoch Natel, 24. Juni. Die große Dampfs; geffern wieder ſieben Stunden gedauert hatte, Bukareſt, 24. Inni. Wegen der 


Niederlegung der Inhaberſtelle des 6. ſerbi⸗ 
ſchen Infanterie⸗Regiments haben mehrere 
ſerbiſche Offiziere an den König ein derart un⸗ 
verſchämtes und in äußerſt beleidigenden 
Ausdrücken abgefaßtes Telegramm abgeſandt, 
daß die Regierung Anſtand nahm, den Inhalt: 
desſelben zu veröffentlichen und den König 
amtlich hiervon zu verjtändigen, 
Belgrad, 24 Juni. In Regierungs⸗ 
kreiſen wird auf das beſtimmteſte erklärt, daß 
die an den Königsmord beteiligten Offiziere 
abſolut nicht beſtraft würden. Nur diejenigen 
Offiziere, welche die Miniſter unnötigerweiſe 


i Mori N 7 idi es Hofpredigers neuen Maſchine Are de Triomphe und 21. d. Mts. beteiligt habe 
i in den Vor 1 Anspruch genommen (17 Prozeß wegen Beleidigung des Hofpredigers neuen Maſchine den Are de ) am 21. d. Mts. beteiligt haben. 0 er * i 5 tiger Be 
751 ee e t iſt ie Stöcker wurde der Redakteur Noste zu dreiflandete ohne Hindernis vor jeinem Wohnhaus Das Schwurgericht in Wiesbaden ver⸗ 8 dürften eine kleine Strafe er⸗ f 
| füllt. In der Fürſorge für die Familien der Monaten Gefängnis verurteilt. Der Gericht3-Jin der Avenue des Champs Elyſees U urteilte den Gerichtsſekretär Trupp in Wehen halten. A8 a 
Gefangenen tamen zur Verausgabung 1348 hof nahm an, daß Stöcker in dem Prozeß — Der „Gaulois“ erzählt: Im Jahre wegen Unterſchlagung von 2800 Mark Amts⸗ C ET ER EDTETEN 


Telegraphiſche Depeschen. 


Köln, 21. Wegen Anfertigung 


* 3 
Juni. 


46 Speiſemarken (à 15 Pf.). Bei Gelegenheit leiſtet habe. Mit Rückſicht auf die Schwere der|er 750 Franks Miete pro Jahr zahlte. rReviſion des Redakteurs der „Volks wacht“ falſchen Geldes wurden der Schloſſer und Uhr⸗ 
0 der in den Sprechſtunden des Vereins ſtatt⸗ haben ſelbſt den Mietsvertrag geſehen, den Julius Bruhn, der zu 14 Tagen Gefängnis 


findenden Auszahlungen der Unterſtützungen 
wurde ſtliche Lektüre dargeboten. Auch 
Schriften zur Bekämpfung des Alkoholmiß⸗ 


. 


Beleidigung jei wie geſchehen erkannt worden. 

Breslau, 23. Juni. Die hieſige Straf 
kammer verurteilte heute den verantwortlichen 
Redakteur der im Verlage der hieſigen „Volks⸗ 


der Pförtner des Hauſes jetzt ſtolz herumzeigt 
und der von Herrn Peter Karageorgiewitſch 
ſelbſt unterſchrieben iſt. Der Prinz lebte da⸗ 


verurteilt war, weil er die Aachener Reliquien⸗ 
verehrung als Unfug bezeichnet hatte. 0 


Wie dem „B. T.“ aus Madrid gemeldet 


macher Maaſſen zu ſieben Jahren neun Mo⸗ 
naten, der Weber Spiecker zu drei Jahren 5 
Zuchthaus und zehn Jahren Ehrverluſt, ſowie 


brauches wurden, wie im Vorjahr, in der wacht. de e „Poſener Volkszeitung“ mals ſehr beſcheiden und prahlte nicht mit wird, bereitete die Stadt Cartagena dem] Steffung unter Folizeiaufſicht verurteilt. 
Sprechſtunde verkellt. Eine bee Ludwig Radlof wegen Maſeſtätsbeleidigung ſeinem Prinzenrang. Im Gegenteil, er legte Könige einen großartigen Empfang. Der Y nicht ve lt. 


Schriften wurde auch in dieſem Jahre den Ge⸗ 

fängnisverwaltungen in Gollnow, Stargard 

| und Stettin auf Wunſch zur Verteilung unter 

den Gefangenen überwieſen. In der Weih⸗ 

nachtsbeſcherung kamen durch private Samm⸗ 

lung 488 Mark und viele alte Kleidungsſtücke 

ein, beſchert wurden 56 Frauen und 85 Kin⸗ 

der. — In der Mitgliederverſammlung wurde 

der Predigtamtskandidat Hoppe für den Reſt 

der Wahlperiode zum Vorſtandsmitgliede und 

Vereinsſchriftführer gewählt. Die Mitglieder⸗ 

zahl beträgt 154 gegen 164 im Vorjahre. Die 

7 Einnahmen betrugen 6624,71 Mark, die Aus⸗ 

gaben 5343,73 Mark, mithin Beſtand 1280,98 

1 Mark. Das Vereinsvermögen beträgt 10 500 

Mark. In der Provinz Pommern beſtehen 8 

Gefängnisvereine, die ſich die Fürſorge für ent- 

laſſene Gefangene zur Aufgabe gemacht haben. 
— Am 15. Juli er. wird in Senftenbe 

(Cauſitz) und an 20 Juli d. J. in Ken (ar. 


Kreuznach) je eine Reichsbanknebenſtelle mit 


Kaſſeneinrichtung und beſchränktem Girover⸗ 
kehr eröffnet. 5 
— Nach Schluß der Ausſtellung für 
Volksgeſundheitspflege im Bellevue 
theater liegt. die geſchäftliche Verantwort⸗ 
lichkeit jetzt wieder in Händen des Herrn Dir. 
Reſemann. Das Repertoire der nächſten Tage 
N i 0 zen: Donnerstag 


geſt e! ig 
wird der Oberekkezchrager „Der Wahrheit: 
mund“ gegeben. Freitag geht die prickelnde 
ar Operette „Wiener Blut“ in der Beſetzung 
5 Jäger — Wilhelma in Scene. Sonnabend 
25 7 eine vorletzte Aufführung der Iuftigen 
oſſe „Berlin bleibt Berlin“ ſtatt. Als Sonn⸗ 
tag⸗NachmittagVorſtellung iſt „Der Veilchen⸗ 
freſſer“ in vollſtändiger Neueinſtudierung mit 
1:3 Herrn Mühlhofer in der Titelrolle angeſetzt. 
s iſt der Direktion gelungen, den Dichter des 
ſieghaften Schlagers „Alt⸗Heidelberg“ zu der 
Einwilligung zu veranlaſſen, daß dieſes Stück 
während der Sommerſaiſon ausnahmsweiſe 
1 zu halben Preiſen gegeben werden darf. Dieſe 
4 Mitteilung dürfte von größtem Intereſſe für 
E alle Theaterfreunde ſein, die dies herrliche 
4 Werk noch nicht geſehen haben, ſowie für Die- 
jenigen, die es gern wieder ſehen möchten. Die 
männlichen Hauptrollen werden in denſelben 
R bewährten Händen wie im Winter liegen; die 
3 Rolle der Käthie wird von Fräulein Haber⸗ 
1 meyer, die ſich in dem Fach der Naiven ſo 


nie 


lever 0 x „ N Kinley, einen Bruder des verſtorbenen Präſi⸗ nicht normal, aber das Verſchwinden des Sul⸗ N ere h 
günſtig eingeführt hat, dargeſtellt werden. „Mißfallen Ihnen die Arbeiter ſelbſt oder nur] denten, in die Affaire. | taunus würde die Lage noch weſentlich ver⸗ 15,80 G., 15,90 B., per Auguſt 16,05 G., 
Die Proben ſind in vollem Gange und findet die Bärte?“ — „Die Bärte, nur die Bärte!“ Iſchlimmern. Ii, 15 A, per September 16,20 G., 16,25 B., 
8 a per Oktober⸗Dezember 17,35 G., 17.45 B., per 


Albonnements⸗Einladung 
| auf die „Stettiner Deitung“.“ 


Walther ihre beiden 13 und 17 Jahre alten 


anträge zurückgewieſen hatte, mit einem Dolch 


zu einem Jahre Gefängnis bei ſofortiger Ver⸗ 
haftung. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Die ſechzigjährige, früher ſehr wohl⸗ 
habende Witwe Kroeger in Hamburg und 
deren dreißigjähriger Sohn vergifteten ſich 
geſtern aus Nahrüngsſorgen mit Morphium. 

— In einem Anfall von Geiſtesſtörung 
verſuchte, wie das „B. T.“ aus Dürkheim 
(Pfalz) meldet, die Witwe des Winzers 


Söhne mittels eines Raſiermeſſers zu töten, 
ſtürzte ſich dann in eine Jauchegrube und er⸗ 


trank. 

In München fügte, nach einem Tele⸗ 
gramm des „L. A.“, ein Maurer namens 
Buſch ſeiner Geliebten, einer Tagelöhnerin, 
aus Eiferſucht beſtialiſche Verwundungen zu, 
durch die ihr der Unterleib völlig aufgeſchlitzt 
wurde. Er verletzte ſich dann ſelbſt mit dem 
Meſſer ſchwer an der Bruſt. Beide liegen im. 
Krankenhaus darnieder, und zwar befindet 
ih die Frau in hoffnungsloſem Zuſtand.— 
Nachmittags erſtach der Buchbindergeſelle 
Laſchek aus Oeſterreich die inge Kaufmanns⸗ 
tochter Aung Frefberger, die ſeine Liebes- 


der Stelle tot. 
dann ſich ſelbſt nicht unbedenklich. 
ſofort von Vorübergehenden ergriffen. 

— Ein ruſſiſches Blatt bringt nachſtehen⸗ 
des Genrebild: „In das Kontor einer be⸗ 
kannten Fabrik in Iwanowa⸗Wosneſſensk 
(Gouv. Wladimir) tritt der Direktor und 
Aktionär Pawel Alexandrowitſch. Alles ver⸗ 
ſtinmmt, nur ein leiſes Flüſtern regt ſich: „Der 
Chef iſt da!“ Der Chef begibt ſich in ſein 
„Arbeitszimmer“, wo ſogleich der dicke Ver⸗ 
walter erſcheint, der ſich bemüht, einem Frage⸗ 
zeichen möglichſt ähnlich zu werden. „Waſſili 
Waiſiljewitſch“, beginnt der Chef, „ich habe 
einige Unordnung in der Fabrik bemerkt! 
In der Bleichkammer ſind vier Arbeiter mit 
übermäßig langen Bärten. Das iſt nicht an⸗ 
ſtändig. Man könnte glauben, daß alle unſere 
Arbeiter Altgläubige find. Das iſt unkulti⸗ 
viert! Die Lente müſſen entlaſſen werden!“ 
— „Weshalb entlaſſen?“ fragte der Verwalter. 


Kirchliches. 
Beringerſtr. 77, part. r.: 
Donnerstag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr 
Stadtmiſſionar Blank. a 


Der Mörder verwundete als⸗“ 
Er wurde 


g Juſtituts in aber 
s . Frl. 


in ſeinem ganzen Weſen eine Einfachheit an 
den Tag, die fait geſucht ſchien. So geſtattete 
er niemals, daß man ihn Prinz nannte, weil 
ſeine beſcheidene Vermögenslage mit dieſem 
Titel nicht im Einklang zu ſtehen ſchien. Ein 
leidenſchaftlicher Freund körperlicher Uebun⸗ 


und ein Fechter erſten Ranges. Auch das 
Boxen und der Savgte⸗Kam (eine Art 
„Boxen mit den Füßen“! hatten keine Geheim⸗ 


Künſten zeigte er eines Abends, als er ziem⸗ 
lich ſpät und zu Fuß nach ſeiner Wohnung zu⸗ 
rückkehrte. Auf dem Boulevard Malesherbes 
erſuchten ihn zwei ſehr ſtarke Straßenräuber, 
ihnen alles zu geben was er in ſeinen Taſchen 
habe. „Wie beliebt?“ fragte der Prinz ruhig. 
— „Deine Taſchen ſollſt Du leeren,“ ſagten die 
Spitzbuben, „oder Du biſt ein Kind des 
Todes!“ Der Prinz ſah ein, daß man mit 
ſolchen Leuten nicht erſt lange unterhandeln 
dürfe; er gab daher einem ſeiner Angreifer 
einen furchtbaren Fauſtſchlag mitten ins Ge⸗ 

ht und dem anderen einen eleganten Fuß⸗ 
tritt in die Magengege nd. 8 e ee die 
beigen Angreffer auf dem Pflaſter liegen und 
der Prinz kehrte ruhig nach Hauſe zurück. Die 
ſerbiſchen Verſchwörer mögen ſich alſo in Acht 


nehmen, ſonſt regaliert ſie ihr neuer König 


eſunkenen Schiff „Liban“ beſchäftigte Tau⸗ 
er Autecewitſch, der ſich heute fünfmal bis 
zu vierzig Meter Tiefe hinabſenken ließ, verlor 
bei dem ſechſten Tauchverſuch das Bewußt⸗ 
jein. Ein herbeigerufener Arzt konſtatierte 
den plötzlich eingetretenen Tod. Ein anderer 
Taucher, Pittorino, iſt ſchwerx erkrankt. Bei⸗ 
den war es vorher gelungen, bis in die Innen⸗ 
räume des Schiffes zu dringen. Sie jahen 
durch die Kabinenluken eine Anzahl Leichen 
und brachten eine Kindesleiche, ſowie zehn 
Säcke mit Briefen und Packeten herauf. 
Newnork, 24. Juni. Die große Unter⸗ 
ſuchung wegen eee e Unregelmäßig⸗ 
keiten im amerikaniſchen Poſtweſen bringt 
immer neue Veruntreuungen an den Tag. 
Die Blätter verwickeln jetzt auch Abner Mac 


Bone mit Frl. Wolgaſt; Gärtner 
ein. 4 5 8 


he ſchlieſ ungen: 


und Zahlmeiſter⸗Aspirant Rohland mit 


gen, war der Prinz ein ausgezeichneter Reiter 
vor, 


niſſe für ihn. Seine Meiſterſchaft in diejen |- 


= 


ſchüttet. 


Nicht weniger 


Paris, 24. Juni 


endete geſtern Abend 
entwarſes, betreffend die 
ongregationen. : 
mit 329 gegen 66 Stimmen 0 
Die Rechte und ein Teil des k 
der A 


interpellierte geſtern 
marokkaniſche Frage: 
aus, daß die Rechte 
den ſeien. 


Wegen Todes fall 
Gange befindliche fi 
Tabak- und Seifenhan 
vinzialſtadt, an Eiſenbahn — wozu 2 Hä 
25 Morgen Acker, Wieſe und Torfmoore, mit Ge- 


Der 


enthielten ſich 


22 


welche 


getrieben worden, 


Die 


in einigen Wochen erfolgen. 

8 Marſeille, 21. Juni. 
waltung ließ geſtern eine große Anza 
desinfizieren. 


Wagen des Königs wurde mit Blumen über⸗ 
als 17 franzöſiſche 
Kriegsſchiffe ſind dort angekommen, um den 
ungünſtigen Eindruck zu verwiſchen, den Präſi⸗ 
dent Loubet jüngſt hervorrief, als er Spanien 
ſchnitt. 
Wie d f 
Kanalvorlage, umgearbeitet, 
Das Einbringen derſelben wird jedoch 
nicht vor den Landtagswahlen erfolgen. 
ie dem „B. T.“ mitgeteilt wird, it der 
Paſtor Granzin von der hieſigen Nazareth⸗ 
kirche ſo in Verzweiflung 
daß er ſchließlich ſelbſt⸗Hand an ſich gelegt hat. 
Aus Sofia meldet die „Frankf. Zeitung“: 
Nunmehr wird Nahrungsmangel 
Oſt⸗Macedonien gemeldet. — Aus Rom meldet 
die „Frankf. Ztg.“: Es verlautet, der italie⸗ 
niſche Hof werde wegen der Ereigniſſe in Ser⸗ 
bien 14 Tage Trauer anleaen. 


ie „N. pol, Korr.“ hört, liegt die 
dem Kabinett 


auch 


Kammer 


” 
* 


Die Hafenver⸗ 
e im Hafen aufgeſtapelt 
ind. Man hatte geſtern mehrere Kadawer an 


Peſt verendeter Ratten aufgefunden. 

A . 1 F S 
Madrid, 24. Juni. Romero Robledo 
die Regierung über die 
Der drückte die Anſicht 
chte Spaniens verkannt wor⸗ 
€ Der Miniſter des Aeußern 
die Lage des marokkaniſchen Reiches 


des Beſigers iſt eine in mitem G. Stimm 
Kite mit Ci „1 Bremen, 23. Juni. 
ung en gros 17 S ch ma lz ſtetig. Loko: 


uſer, ca. 


n 


aus 


be⸗ 1 
ote Beratung des Geſetz⸗ 
Säkulariſierung der 


Geſetzentwurf wurd 


. Haß Stettin. 
9.129,00 bis 132,00, 


erklärte, 
Fi ar 


Graslitz (Böhmen), 24. Juni Wah. 
rend des geſttigen Sonnen \ 
ſtürzte plötzlich das Podium ein, auf welchem 
ſich die Lehrer und eine zahlreiche Kinder ⸗ f 
Sängerſchar befanden. Dieſelben wurden 
unter den Holztrümmern begraben; eine große 
Zahl von Kindern erlitt ſchwere Verletzungen, 
meift Arni. und Beinbrüche. 

Rom, 24. Juni. Der jtalfeniſche Ge⸗ 
jandte in Belgrad wurde angewieſen, Bel- 
grad nicht zu verlaſſen, an dem Empfange des 
Königs aber nicht teilzunehmen. 8 

Rom, 24. Inni. Es ſcheint in der Tat, 
daß der Beſuch des Präſidenten Loubet in 
Rom auf unbeſtimmte Jen, jedenfalls bis zum 
näcjten Frühjahr berichoben werden joll 


Börſen⸗ Berichte. 4 
Getreidepreis⸗Notierungen der Landwirt⸗ 1 
mer für Pommern. 2 

Am 24. Juni 1903 wurde für inländlſches a 
Getreide gezahlt in — 8 i 
Nach Ermittelung.) Roggen 

Weizen 162,00 bis —.—, 
Gerſte —,— bi —.— Hafer .m bis —.— 

Rübſen — Kartoffeln —.—. 


—. 05 1 
in notierungen vom 28. Juni. 
Platz Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
132.00 bis —,— Weizen 163,00 bis —.—. 
Gerſte —, bis —.— Hafer 140,00 bis 


Plat Danzig. Moggen 1126,09 bus 127,00, 
Weizen 163,00 bis —,.—, Gerſte 12200 bis 
126,00, Hafer 120,00 bis 130,00. 1 


Weltmarktprelſe. 
Es wurden am 23. Juni gezahlt loko 3 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 5 
Speſen in j - 
Newyork. Roggen 138.75, Weizen 174,00, 
Liverpool. Weizen 177,00. f 
Odeſſa. Roggen 137,25, Weizen 162 50 
N Roggen 148,00, Weizen 174 50. 


4 deburg, 23. Juni. Roh zu ker. 
Ibendbörſe. I. Prod att Ter miuvrelſe Tranſito 
5 Hauiburg. Per Juni 15,75. G., 15,95 B., per 


Januar⸗März 17,70 G., 17.80 B., per Mai 18,05 
18,15 B. Stimmung ſtetig. f 
Börſen⸗Schluß⸗Berlſht. 
Tubs und Firkins 
44,75. Doppel ⸗ Eimer 45,50. Schwimmend 
April = Lieferung: Tubs und Firkius — Pf. 


1 


f i eldwebel 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ Jelöwebel 


ment für den Monat Juli auf die 
täglich erscheinende Stettiner Zeitung 
mit 33 Pfg., mit Bringerlohn 50 Pfg. 


gr 8 ck iter Scholz mit Frl. Kopke; 
Drogiſt Blumberg mit Frl. Levy; Kaufmann Buſſe 


mit Frl. Schultz. 


räthen, Inventar, Pferde, Kühe und voller Ernte 
für 42 000 % — Anzahlung 12000 % — zu ver⸗ 
kaufen. Gute Kundſchaft. Umkreis A 
kurrenz. Offerten unter K. 227 an die Expedition 
dieſes Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 


Kaiserin Auguste 
Victorila- Schule. 


Für die Selekta, die mit Beginn des Winter⸗ 


Dohpel⸗Eimer — Pf. — Speck ruhig 


Todesfälle: 


Schiffsarbeiter Roſenberg; Sohn des Wagen- 


notierers Lübcke; Tochter des Kaufmanns Seidel; 


— 


Die „Stettiner Zeitung“ wird be 


iter N 178 l a 7 zeränderlich, ſtarker Wolkenzug mit Nieder⸗ 4 
1 Litteratur, Kunſtgeſchichte, ‚und engl. Litteratur Sohn des Schloſſermeiſters Bortenhagen; Lehrer 2 „Veränderlich, 2 3 i 2 
1 reits om Abend ausgegeben. und Renee. Wesch ige Geb grahie Phyfik, Abraham; Tochter des Verſicherun ee Nager. Gomtoir Pulte Iglagen. - N 1 
1 Die Redaktio Rechnen und Mathematik), nehme ich ſchon jetzt An“ Tochter des Arbeiters Felske! Tochter des Arbeiters] Diplomaten - — Tischo N 2 x 
u „ Stetti . meldungen entgegen. Dr. Raddeker, Fels; Sohn des Arbeiters Pahl; Tochter des und Sessel, — nr bei Hirschberg 7 
KR: win Det „Stettiner Zeitung“. r E E Magedanz; Tochter des Arbeiters Fetken⸗ letatere 18 agg 4 enge 4 
A. ü —— heuer. 5 4 Rücken- lehne. 
u ee f e N . ... a RE FUEL ” er 
„ Stettin, den 24. Juni 1908 Famitien-Machrichten aus anderen Zeitungen. Dreh- Sessel. testi. gen-üm. Lehranstalt in pr äche, Lage des Riesen- 
— 1 1 . A e 9 | gehirgen. Grändliehe V. dar 
3 Bekanntmachung. So untag, den 28. Juni: dee eee oem An Herrn holie h Stühle, an. Sen l 1 ei 
? 8 s l g N 79 x £ 8 Religionsuute 8 ung. 
| e mg 2 — Si ee "or om. Yon & d — . Geſtorben: Schneidermeiſter Frau Pezne, 79 F. Schreih- 2 * bei liche Öpakiergkuge, allge Peak. Weitere Auskuufs 
zum Neubau der Feuerwache IN in Grabow ſoll On er a rt [Swinemünde]. Rentengutsbeſitzer Guſtav Schulz. 5 8 * und Prospekte durch Dr. Hertunn 
im zuge der öffentlichen Ausſchreibung vergeben Be 2 m; 22 J. lendwigsluſtl. Frau Sina Zuege geb. Siebert, Schemel a: k 4 oppe, A 
| werne e nach Swinemünde, Misdroy, J rtenwerderf Tischlerei. A prareebsterel * 
aa e nd 3. 8 Herin 8d f h Juſel Rü n 4 eee TH TRUE Klosterhof 21. — Tel. No. 71. Ae le die l ĩ 1, 
7 . 3. gsdor f ige . — 4 
im Stadtbautbureau im Mathauſe Binmer 60 an- (direkt Stubbeukammer und von da nach Saſmnitz) Zahn⸗ Ateli er 2 Bellevue-Th ente r. er mer Kinder, 
geſetzten Termine verſchloſſen und mit entſprechen⸗ und zurück * ne 81 
0 N ſehen abzugeben, wofelbſt auch die 2 ; 2 | r Donnerstag % Der Wahrheitsmund Satadeplote *#, 2. 2 
Croffnung berfelden in Gegenwart der etwa er- per Salonſchnelldampfer „rein. Joh. Kröger 8 Vons gültig. . . — - 
ſchienenen Bieter erfolgen wird. 281 en 3 früh; von Oſtſwine (Swinemünde) 9 Freitag 7½: Wiener Blut un. 77 
Br Berdingungs-Unterlagen find ebendaſelbſt einzu- nach Misdroy 7% Vorm. p. Bahn in 27 Minuten: 17, Noßmarktſtraße 17, Bons gültig. 2 T: E 
— 2 oder gegen Vork ung von 1,00 % per gückfahrt nach Landung der Paſſagiere in Stubben⸗ neben Geletneky, 8 2 ö 2 7 OM 5 
. . ß Eiysium-Theater. 
| „ bon Swinemünde 7% Nachm.; von Misdrog | 2 ne 1 5 de 8 , 
. Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 6 Nachm. v. Bahn nach Dftftvine (Steinemünde) < a Jernſprecher 666. Ds ee 666. Donnerstag, den 25. Juni: | 
Der von uns ausgefertigte Depofit Jahrpreiſe: nach Swinemünde und zurück % .—; Im Verlage von R. Grass mens ijt zn 3 gültig. > 7 r t 
4 r 900 9 9 8 nenſchein vom nach Rügen und zurück / 6.—; Swinemünde ſoeben erſchienen; Zum Einsiedler. > Gr. Nilitär-Exira-hon ert ö 
„Mai 1900 über 7 Leb 6 Hein Heringsdorf jede Fahrt „44 0,50, Bahn Oſtſwine⸗ i N reger 5 0 . 2 8 
l Tau B 1 1 . ar Fi: errn Misdroy und zurück II. CI. 130; II. CI. „A 0,90. Die esuitische Gefahr Die Notbrücke. von der geſamten Kapelle des Grenadier⸗Regiments 
| nachweis 3 Baduerd D * ki uhlgeek Fahrkarten Ausgabe Boner 2 9 Freitag: Bons gültig. N König Friedrich Wilhelm IV. 
f ung als ve Det. jest im Stettin, 2 Dampfschiffs-Gesellschaft ve Vortrag * J. Auftreten: Karla Grundmann. Direltion: R. Henrion, Mufitdirigent. 
iſt uns als verloren igt worden. Weit. i m. 8 28 a 2 Une 3 a . fang 41 7 25 0 — 
t Du wen eit von er 3 — 25 St de e ee ee vor der . Volksgemeinde in Das Glück im Winkel. u 15 w 1 5 
ſicherungs⸗Bedingungen unſeres Statuts machen N 1 ettin — — 3 E in 
N 2: dies lernt unter en Bedeutung belannt, an esamtliche Nachrichten. Dr Konra d Sci io A jollo-Th ea t er 5 nur auf den Gotzlowdampſern zu haben. 
j aß wir den obigen Schein für kraftlos erklären Stettin, den 23. Juni 1908, von Dr. A Se U 9 N 1 > I 
5 und an deſſen Stelle ein Duplikat ausſtellen werden, \ Gehuete® IB Pastor primarius an St. Jacobi in Stettin. (Bock-Brauerei). 5 R ei * A di 8 
= wenn ſich innerhalb dreier Monate vom unten: | Ein Sohn: dem Monteur Stein, Arbeiter Voß, Donnerstag, den 25. Juni 1903; — Abends 8 Uhr. chs- er. 
geſetzten Tage ab ein Inhaber dieſes Scheines bei Schmied Hellwig. 54 1 5 f Eivil PR 6 ann 
uns nicht melden ſollte Eine Tochter; dem Kutſcher Radunz, Lehrer . 8 6 usta * luck’s ie 
age den 25. Mai 1908. { gelatößuer, DBerfi 8 eh Nögel, Arbeiter E Stürmiſcher Lacherfolgß : 8 1 
Fa a derungs⸗Geſellſchaft 1,2, weite a en Back Lage 28. Ein Abenteuer in Berlin. de ee 
ls, r Leipzig. en. a den hie TE el Jene rs Se Br 1 “ sag d — 


Dr. Walther. 


ru. 


ſemeſters ins Leben treten wird (Kurſe in deutſcher 


Arber Rolof 


gebote: 95 
u — Fenfterreinigungs- 4 £ 


H. R. Heinicke ® Chemnitz, 
Specialgeschäft|f Wilhelmplatz 7. 
für Mc | Illustr. Prospeete und 
Fabrik- * Anschläge kostenfrei. 


Michaelismesse zu Leipzig 


beginnt für Gross- und Kleinhandel 


Sommiag, den 30. August, 
Sonmtag, dem 20. September. 


Gesellschaftsreisen 


u‘ nach 
nn Höchsten Schornstein 


und endet 


nnn 


baute. Jer hi m ma] 1 Schweden, Norwegen ... Dänemark. 


Elnmauerungen. ] Höhe ausgeführt, Berücksichtigung der schönsten Punkte sowohl in den Westfjorden, wie auch der herrlichen 


Thäler Norwegens und der 3 Hauptstädte, Die Ledermense wird erst 

1. Juli, 20 Tage, 640 M. 19. Juli 13 Tage, 425 M. 7 0 

1. Juli, 29 Tage, 1190 M. 22. Juli, 20 Tage, 640 M. > I Hüt woch, den 16, September, 

4. Juli, 40 Tage, 1475 M. 2. August, 13 Tage. 425 M. eröffnet und die Messbörse für die Lederindustrie an demselben Tage, Nach- 

2 5. Juli, 13 Tage, 425 M. 8. August, 24 Tage, 750 M. mittags 3—2 Uhr, im grossen Saale der neuen Börse am Blücherplatze hier abgehalten. 
„ 2 8. Juli, 29 Tage, 1190 M. 12. August, 20 Tage, 640 M, Leipzig, den 6. Juni 1903. 
13. Jull, 36 Tage, 1400 M. 16. August, 13 Tage, 425 M. 1 1 
Zweigniederlassung Berlin NW. 23, a 5 30. August, 13 Tage, 425 M. Der Rat der Stadt Leipzig. 


* 


Brückenallee 7. (*) Dr. Tr öndı im. 


Brienz-Rothorn-Bahn, = 
Zahnradbahn mit Dampfbetrieb. Abwechslungsreiche, höchſt intereffante Fahrt. Bezauberndes Hoch⸗ 


alpenpanorama (Jungfrau, Mönch, Eiger, Finſteraarhorn, Schreckhörner, Wetterhörner ze. ꝛc.) Welt ⸗ 
umfaſſende Fernſicht. Proſpekte ꝛc. gratis durch die Direction in Brienz (Schweiz). (H 18211) 
— 2 . ͤ T FE 


Verschiedene Touren nach 


Direkt bezogene Frankreich, ae Schweiz, Italien, Holland, Belgien, f 
Ungarweine u. England, Russland, 4% Karpathen . 
Sudweine Reise un die Erde, Abreise Ende Dezember 1903, 


8 Monat. “Berlin—Berlin 11 500 M. 
ber Germania-Bodega, Berlin O. 27, find 


Sonderfahrten im Mittelmeer 


eee e eee 


rr 
Karl: zei ei | 
5 du billigſten Preiſen zu haben bei mit dem prächtigen Dampfer „Therapla““ von der Deutschen Levante-Linie. Ost He 5 1 7, N dorf } 
2 B nh 1d M t Lissabon, Algier, Tunis, Malta, Athen, Constantinopel Sofia, Budapest Se bad Ba . 2 29 
ER ernna AZ, 22. Juli, 23. Sept., Oestl. Richtung. 18. August, 17. Oet., Wesil. Richtung. 1 | 
Stettin, Bollwerk 17. Ausführliche Prospeete kostenfrei. ist zu erreichen in 4% Stunden mit der Eisenbahn von Berlin aus, und in g Stunden 


mit Eohnelldampier von Stettin. Unvergleichliche Lage im Buchenwald, der bis an 
die See reicht. Wegen geschützter Lage als Luftkurort auch im Frühling u. Herbst 
sehr geeignet. 5 Seebadeanstalten, darunter 2 Familienbäder. Vorzügliche Warm- 
badeanstalt, See-, Süsswasser-, Moor- und Kohlensäure-Bäder, Soolbader aus natür- 
icher Heringsdorfer Soolquelle. Orthopädisches Institut. 


Mauerziegel |. Car! Stangen” Reise Bur]. 


1868. „Berlin W., Friedrichstrasse 72. 


Ates und Flitestes deutsches Reisebhureau. 


an der alle Personendampfer u. Motorboote anlegen. Lese-, Musik. u. 8 ielzimmer, 
13683 grosser Concertsaal, überdeckte und offene Terrassen im Strandeasino. Wildpark. 

- 0 10 1 im schattigen Buchenwalde, daselbst internationales Turnier, Radler. 
wege auf der Düne und im Walde. Beste Kindermilch aus staatlich überwachter 
Sanitätsmolkerei. Vorzügliche Trinkwasserleitung in allen Häusern. Elektrische 
W auf den Strassen, in alten Hotels und in vielen Häusern. Wohnungen 
in allen Grössen wochenweise und auf längere Zeit. Pensjonate Wohnungsnach- 
weis im Gemeindebureau. Auskunft ertheilen der Gemeindevorstand, die Bade- 
direction und die in allen gıösseren Städten befindlichen Verkehrsbureaus des 
Ostseebäder-Verbandes, welche auch den Verkauf von Fahrkarten, Fahrplänen, 
Prospecten, Ge er N 2 übernehmen. 

in 


N N auptbureau Ber „ Neustädtische Kirchstrasse No. 16. 


beliebige Poſten Normalmaaß, roth, klink⸗ 
hart gebrannt, giebt billigſt ab 


Dampfziegelwerk Wildberg 


bei Coſſebande (Elbthal). 


Das Wort 8 
46 
. Ankunft in Stettin von: 
und jedem == 8 Wölßtnburg. eben Bes 
2 rt a. O., Küſtrin, Königsber 
Zamhacapseln Pr Ei enba N⸗ ll 1 lan Anm, Hediiendorf, Wriegen ers 1256 Nchts 
gefniit mit Phenylſalledlat 0,05 und: aufgedruckt. Berlin, Eberswalde, Angermünde, 
Sandelöl 02. ; 


Frankfurt a. O., Frelenwalde über 


Stettin: in allen 


Aerstl, warm 1 i £ Ebers! * 15 
e Moos eos Füydan! Apotheken. vom 1. Mai 1903 ab Stolp elberg Stargard, Schmolſin, 1 3 
Magen ee unschädlich, rasch und: Beſtimmt in den Dargeröſe 2 Ge 2.25 
2 wirkend. Vieltausendf. bewährt; Apothel Ge u m. 3. 25 „ 
Dankschreiben aus ee Apotheken zum Abgang von Stettin nach: reifenhagen, Ferdinand ſtein, Pos 
allen Weltteilen geg. E delucd Pers. 5,03 Morg. 
20 Pig. Porto vom E.LAHR); Belitanapothefe u. . 5 * i Stargard, Pyritz, Colberg, Stolp, Stargard I 
Apotheke z. Greif, Stolpmünde. Schmolfin, Dar: Safenig 5 
alleinig. Fabrikanten l Lindenſtr. 30. Einzige Spezialfabrik des Ostens, eröfe Gent. Z. 2.24 Morg. Stargard, Kreuz „ 6832 7 
— — 1 ini 3 II Angermünde, Eberswalde, Berlin Perſz. 2,33 „ Jaſenitz (nur⸗Werktags) „5 ° : | 
ERBBLBEBBLBEB ie ie pi 85 Pode juch, a i 5 305 ” Bafenalt tan, Stolzeuburg. Fi 5 
i n n der { , Sivinemü „ , * " . . 
a — 2 labetriebsetzung 5 Sekunden. Sale 5 D 5,15 2 Breslau, Kreuz. Stargard, Neumark Perſz. 722 * 
d Spezialhaus Keine Reparaturen. — Keine Konzession, — Geringster Splritus- Stargard, Kreuz,. Colberg, Polzin, Frankfurt a. O. Küſtrin, Kön igs⸗ 
8 fü verbrauch. — Probelieferung. — Zahlungsbedingungen nach Uebereinkunft. Stolp, Danzig, Soldin, Daber * 5,29 * berg Nm. ” 7,29 * 
% = N 1 N Lieferung kompletter Dreschsätze. Angermünde, Schwedt, Eberswalde, r Gem. 3 7,30 * 
2 \ = 22 2 Berli 17 > Jaſeui 5 / > 
8 8 Papier un ederwaren. Spiritus-, Benzin-, Gas-, Sauggas-Motore. Königsberg Nur, Küfteln, Fraukfurt N Berlin, Eberswalde. Augermiude. 
> . a. O. Reppen, mae Beedle 6.15 „ er ee Ee 97 Vorm 
= ; zlau, leckermünde, talchin, Neubrandenburg, Stralſund, 
5 Po T f E m 0 n N a les, e en e Wolgaſt, Strasburg, Wolgaſt, Swinemilnde. 
2 ganz Leder 5 und 10 Pfennige. Strasburg, Lübeck, Hamburg, Stol⸗ — ee ar Paſe walk, 
zenburg, Brüſſow : = } tolzenburg, Brio u a. Zu 
Elegante Damenbentel, feinſtes Lack⸗ Angermünde, Schwedt, Freienwalde Greiſenhagen, Podejuch. Bahn, Wilden⸗ 
„ Frdukfurt g. O., Eberswalde, bruch „ 5 
? } leder, Kidleder 25 Pfg. Sn 41 Sandsteinziegeleien Eu Hurtn.D, Schuellz. 733 Cammin, Wollin, Trebtoi a. N. ur > 
2 Große Beutel von 15 Pfg. an. wurden mit meinen Maschinen und Apparaten bereits eingerichtet. Node Grekfenbagel, Baht, Bite air e Schnelz 1000 
13 3 . Nach dem neuen patentierten Verfahren kann man die N 2 945 2 — . a 
* 22 5 Tor 37 uns besten, erstklassigen Mauersteine. Dachsteine und Formstücke Stargard, Kreuz, Posen. Worb, Berlin, range Angermünde Perſz. 10,15 „ 
2 8 wer = Pig. an bis zu aller Art aus gewöhnlichem Sand und, mit einem geringen Kalk- e Teresa 3 — 6 * Kreuz, Pyrig, Star» na 
EN en eleganteften. zusatz zum == Altdamm, Misdroy, Swinemünde Perſz. 10,20 „ Jaſeuitz 4 10381 
RR Zigarrentaſchen garantierten Selbstkostenpreise eee, e ee ee en e b. Amgermhube 
* . 4 - Mi ünde, reienwalde a. hr 8 * 2 
5 15 t und haltb et 8 i f 1 5 anfurt a. O, Eberswalde, Schwedt Schnellz. 1034 „ 
3 2 Led Pfg. 5 ö a ar, von g Berlin Perſz. 10,42 „ Denn nahen e in 
0 * er von Pfg. an zu 1 2 Stargard, Danzig, Schmolfin, Darge⸗ erlin, Angermünde 2:5: BOB: 
3 den beften 6.00 M. für das Tausend Mauersteine ae düngen „ 246. e Se , Jud 
f ; : 5 Paſewalk, Stolzenburg, Prenzlau, Kleinen, Strasburg, Stralſund, Stwines 
ei: empfiehlt in größter Auswahl herstellen. Die Steine sind guten, gebrannten Lehmziegeln lleckermünde, Stvinemiiude, Wolgaſt. münde, Wolgast, Ueckermünde, 
1 t Stralſund, Strasburg, Neubranden⸗ Prenzlau. Pasewalk, Stolzenburg, 
2 überlegen und werden für Staatsbauten gern verwendet. . . a rüiſſol Perſz. 115 
. R. Grassmann burg. Malchin, Kleinen, Stolzen ⸗ ow 15 Rech u. 
* a burg. Brüiſſow, Daber „ 10,5 . Altdamm, Ruhnow, Belgard „ 
8 Breiteſtraße 12. - " - Safentt „1050 % 1 9Jafenit 2 € 5 
125 It PTR Un er blen 106 all 6 Sal alt Altdamm, Swinemünde, 3 „ 1100 „ ns —— — 
1 1 dr; ax ©. S 2 
v4 5 Königsberg Nm. Jädikendorf, Wriezen, geröſe, Mattes „Schmolſiu. Dar- 
N. Sd . Küſtrin, Frauffurt a. O. 8 12 I Breslau Ke n 3 a 8 
ve. * Hoch lohnende Verwertung von Wiesen- oder Mergelkalk ! S a ben A., Dia 31. Auguſt) . Berlin, Eberswalde, Augermünde n 
Br iser 5 ae: ac 20 er 1“ Stargard, Belgard, Kolb tell. 2 — 
1 gen, Das Ausführungsrecht wird. für "einzelne Kreise oder e ec Wa ae 181 Na 8 vom 31. Juli bis 81. de 1 
2 * 1 Sr i % Angermünde, E . at IAltdaum, Misdroy Schnellz. 2. 
i sonst abgegrenzte Bezirke vergeben. Finkeuwalde. Altdamm * er. 1.37 (nur bon 31. Juli bis 15. en 
8 b e Schwedt, erswalde, „ Glogau, Nothenburg, Reppen, Frank: 
= F. Kommick, Elbing. Stargarb Pyritz, Colberg, Neumark „ 1.53 „ furt a. O., Klſſtrin, 5 
2 a 8 = Königsberg Nur. Neppen, Breslau 508 au 5 aan Säbikeuborf.Briegen( Werttgz 211 
5 f Jaſenitz „ ; : a * 5 
3 ? 3 DAN, Berlin Schnellz. 2.17 „ Cammin, Wollin, Misdroy, Swlne⸗ B 
. Fay's achte Sodener N Ka Wr bath B. Jak bis 15. September). bande a Zeeplen, — 
2 era R N — — f R „ Strasburg, damm, Colberg über Naugar 
* Mineral-Pastillen Schönheit ist Jugend. ü Beiden e Schuellz. 2,13 „ Greifenberg, Horſt (Seebad) Berl. 3,14 
8 5 Fuiasberg Nm., Jäditendorf, Wriezen, Berlin, Angermünde, Eberswalde Schuellz. 315 „ 
1 ss Pig. per Schachtel. ng og au ein Frauffurt, Reppen, Rothen⸗ (nur vom 25. Juli bis 31. September). 
F Le ichn A bung, Breslau, Öreifenhagen, Wilden. Königsberg Nm., Küſtrin, Breslau Schnellz. 3,20 4 
2 i bruch 6 Vai. 220 , m 85 Per; 25 3 
e 5 ) Sem. Z. 239 „ [ Fiukenwa f " , 
5 e , Kreuz, Posen, HR Danzig, Stolp, Stolpmünde. Mügens 
= Fett der Siesta, NMörenberg, _Qacobs- walbe Sin e Ara, 
— In der unfreundlichen Jahres- PU 9 hagen m N 9090 „ Hamburg Abel. a ER 8 . 
/ k 5 l - 1 Finke ei. 3, = y > „ { 
- r re 98 n 9 3 | Angermünde, Eberswalde, Berlin Schnell. 31 5 Stena en 2 
* Leichner“ Hermelinpuder u. Aspasiapuder, MM] {sr son Si. 8e e,, det ed Shen, a, 
a" Anger ‚S 2 Me. 1 j ; 
= werden in den höchsten Damenkreisen und von den ersten Künstlerinnen als vorzüglichste Altdamm, Misdroy, Swinemünde Perl. 9.30 „ . grenllurt a Ku 481 „ 
* N Gesichtspuder anerkaunt und mit Vorliebe angewendet; sie geben dem Teint ein rosiges, (uur vom 25. Juli bis 31. Auguſt). Freienwalde a 8 Angernrüutde, 
Be jugendschönes, blühendes Aussehen und es ist nicht zu sehen, dass man gepudert ist, Nur in Podejuch Perſz. 0 Schwedt . 5.03 
5 geschlossenen Dosen zu haben in der Fahrik, Berlin, Schützenstr. 31 und in Angermünde, Berlin Schuellz. , IStöwen (Werktagszug) 2 
Y allen Parfümerien, Paſewalk, e en Berlin. Eberswalde, Angermünde. + 
E* > > 22 er ee Swinemünde, We 4 Freieuwalde ell. 5,23 
® von Bettfedern und Daunen I. Leiehner, Berlin, Lief. d. königl. Theater. e 0, Imresim Mren Staa . B6.2 
* in ſehr großer Auswahl zu den billigſten Vicepräsident d. Preisrichter a. d. Pariser Weltausstellung 1900. Wee Een Gem. J. 455 aan: ha mi 3 N 
ue. A. Lehmann, —äön . |, N © | Dh Shine 0 Sa 
2 Fiſeherſtraße 11, 1 Tr. A ed Gabe bie z is e — 1 6,34 Abba 
7 e ELTERN Stolp, Danzig, Bauer . Schnell. 3 Freſeuwalde Bei, 645 
7 finde, Schwedt. Freienwalde retempa * * 
4 II. Susenbeth, ee e u. e ge e gi Dis e 
5 | ers. 5, 1 v, Misdroy, Swi 
j Papenstr. 3. 5 Berlin 6,35 Abds. Altdamm, Goll uon Y), Swine⸗ 
R Kaustschukstempel-Fabrik. aa: Polzlu, Colberg 2 6.55 „ 5 zu Per. 5 
8 „ Schnellste Anfertigung von Nigerminde, Berlin Schnellz. 12 - | didantm a 75 
Be SS ASS! nig f ei 7, Burg, Li : 
6 Din Taste en S NDN dam, Gum, Worin, Lan Emasbun, Braun, Fe 
1 n „  AMSIE, No \ Misdroy, S 7 „ S u, a 
= — . 58 4 8 8 % n © LE Pr Colberg über Naugard, Greifenberg „ 28 ” San Ae es Zen _ 
R Wer reiche Heirat“ ene wende RB SEN Gegründet 4696 Slachend, Areig, Bretfan „803  |Bobelnd a 
2 „ Lu sich rtr. rgard, Kreuz, * i „ Gollnow. Misdro 
4 Reform, F. Gombert, Berlin 8. 14. Sof. erh 2 Varel Orcfitagen, Wicibruh 810 N Greieißerg, Kolbe, 1 
* Sie 600 reiche Part. u. Bild. 2. Ausw. K 22 t i Sc a b 2 Küſtrin D 85 Angermünde, Berlin Schnell. 9.12 
* 8 Heirat! 2 Schweſtern, 24 u. 22, Verm. 0 * e r hw z ler. Nase — Ai Prenzlau,. 5 x nn Greifeuhagen Perſz. —j — 
N > 3 . 8 Me 172 7 aſen 1 * 07 
> E a. hen 2 derb. Bewerber a: : : Ueermünbe, 5 1 Danzig, Stotp, Stolpmiude, Augen 
8 u. erhalten Bild d. Bureau Reform“, Berlin 8. 14. Dieſes altberühmte Bier, welches infolge feines großen Malz. und Würze Extraktes ze — od a Ghle walde, Polziu, Goldberg, Pyrig, 
* 22S I und geringen Alkoholes beſonders Kindern, Blutarmen, Wöchnerinnen, nährenden Müttern eg a 5 ch molfin ee > 
4 Kirchplatz A, A Tr., und Rekonvalescenten jeder Art von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen wird, iſt zu Stargard Schuellz. 9,18 7 en en” aber 2 12321 
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